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1.1 Burrd r.md länder

Recht sgrundl age

§ 4 wr. I des Gesetzes über die tr'inanzstati-
stik vomB. Juni 1950 i.d.F. des iinderungsge-
setzes voro 12. JtrJ-i 19?1 (BGBI . f S- ??1)

Tatbe stand

Kasse.mäßige Steuereirrnahmen des Bundes und
d.er l,änd.er nach Steuerarten und Verteilung
in Rahnen des Steuerverbunds gemäß Grund-
gesetz u:rd entsprechender Ausführungsgesetze

Periodi-zität

Monatliche Zusammenstellrrng und Berichter-
stattung

Kreis der Befragten

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien
d.er Länder - Bundesninisterium der tr'inanzen -
Statistisches Bundesamt

Veröffentlichungen

'1 AllEerneine Hinweise zur Statistik

nonatlich !Jochendienst
WiSta
tr'achserie 14,
( b1s e1nschl .

1 . 2 Gemeinden/Geneindeverbä-nde

Recht sgrundlage

§ 4 Nr. 2 des Gesetzes über die Finanzstati-
stik vom B. Juni 1960 i.d'.F. d'es Änderungsge-
setzes vom 12. Jtj;-r- 19?1 (BGBI . f S. 777)

Tatbe stand

Kassenmäßige Steuereir:-nah-rnen der Geneinden
und Geraeind.everbä-nde / Gv . r..ac]n Steuerart en u.rrd

Verteilulg iro Rahmen des Steuerverbunds genäß

Gn:ld-gesetz urrd entsprechender Äusführungsge-
set ze

Peri odizit ät

Viertel jährliche Erhebung und Aufbereitung

Kreis der Befragten

Geroeinden,/Kreisverwaltungen - Statistische
Landesämter - Statistisches Bundesant

Veröffentlichungen

Statistisches Bund-e sarat :Bundesanzeiger
BulIetin des Presse- lmd Inforroa-1
tionsarotes der Bu:edesregienrng 

L

Doku-mentation d.es Bund.es- t
ministeri-ums d.er tr'inanzen )

wöchentlich
viertelj ährlich,

jährlich
Reihe 2)

''l

!Reihe 4
1976 tr'achserj-e L,

Statis tische f,ande sämter :

Statistische Berichte L IL/Z. vierteljährI.Stati-sti sche s Br:nde samt

trIochendienst = wöchentlich
!'liSta = nonatl-i-ch
Fachserie '14, Reihe 4 = vierteljähr1.t jähr1.
(bis ei-nschl. 19?6 tr'achserie L, Reihe 2)
Statistische Lande sämter :

Statistische Berichte L AI/1 = monatlich,viertel=
, jährlich
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2.1 Kassenmäßige Steuerein:rahmgn

Kassenrnäßige Steuerej-nnahmen sind die inner-
halb eines besti-mmten Zeitraums in die Kassen
d-er Gebj-etskörperschaften fließenden Beträge,
gleichgüItig für welches Jahr sj-e geleistet
wurden oder wann die Steuerschuld entstanden
ist. Ohne Rücksicht auf periodengerechte Er-
fassr.rng sind im Istaufkommen eines bestimmten
Berichtszeitraums also Vorauszahlungenr Ab-
schlußzahlungen r:rrd Nachzahl-u:rgen, Säu-nnis-
zuschläge usw. enthalten, und zwar ggf. uro

Erstattungen gemindert. Auf die einzelnen
Begriffe wird iro Abschnitt 2.2 eingegargent
auf das Verhäl-tnis zwischen Steuerei-nnahmen
vor rrnd nach der Steuerverteilung im Ab-
scbnit:u 2.7.

Die Abgrenzuag der in der vorliegenden Fach-
serienreihe viertel jährlich nachgewiesenen
Steuereinnahmen gegenüber den Ergebnissen in
Fachserie 14, Reihe 2 "Viertefjahreszahlen
zur öffentlichen tr''inanzwirtschaft" ergibt
sich aus 2.5 (Abgrenzung gegenüber anderen
Statistiken).

2.2 Steuerbe chan:nE u::d Steuerentric htunE

Der zeitliche Zusammenhang zwischen den Zeit-
purtkt/Zeitraum, in den sich dle wirtschaft-
lichen und rechtlichen Yorgänge abspielenr an
welche die Steuer anlcnüpftr'und dem Zeitpunkt
der Steuerentrichtung ist bei den einzelnen
Steuern recht unterschiedlich. Er hängt ein-
ma1 von der für die einzelne Steuer getroffe-
nen gesetzlichen Regelungr zum andern von
d.er Lage d-es Einzelfalls (2.B. Dauer der Ver-
anl agung sarbe it en, Stundung sgewähnrng usw. ) ab

Für die Mehrzahl der Steuern ist der zeitli-
che Zusammenhang auch bei einem lä:egeren Ab-
rechau::gszeitraumr wle er etwa bei Lohnsteuer
und Umsatzsteuer (1 Jahr) gegeben ist, rela-
tiv eng; wegen der nonatlichen Voranmeldung
siehe Abschnitt 4rder über Zahlulgsweise r:nd

-termi-ne der finanziell bedeutsamsten Steuern
informiert. Erhebl-iche zeitliche Verzögemn-
gen treten dagegen vor allem bel den Veranla-
gungssteuern vom Einkommen rrnd Vermögen auf,
d.eren erhebungste ch::i sche Be sonderhelten
nachstehend skizziert werdea.

Ernittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- Yeranlagungszeitraum

Einkonmen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer:
1 Jahr.

Vermögensteuer: in der Regel J Kalenderjahre;
letzterfür das Berichtsjahr releva:rte Veran--
gung zum 1. Januar 1974 fijr die Jabre 1974
b:-s 1976 - sog. Hauptveranlagung. Eine zwi--
schen 2 Hauptverarlagungszeitpu:r-lcten liegen-
de t'Neuveranlagungrr oder rrNachveranlagung"

findet nur urter bestimmten, im Vermögensteu-
ergesetz näher definierten Voraussetzungen
^+6++

Je nach Steuerart beansprucht die Yeraalagung
- uater Berücksichtigung der Abgabetermine
für die Steuererklänrng - 8 bis 18 l{onate
(Vernögensteuer 1 bis 2 Jahre)1 nach lage des
Einzelfalls wird die Steuerschuld rrnter Um-

stälden aber auch erst erheblich später fest-
ge stel1t .

VJegen der Festsetzung des einheitlichen Steu-
ermeßbetrags bei den Realsteuernr zu denen
die Gewerbesteuer gehört, siehe Abschaitt 4,
Fußnote '11.

- Vorauszahlrrngen

Sie bela.ufen sich in der Regel auf ein Vier-
te1 d.er zuLetzt veranlagten Steuerschuld,'l) -
bei der Eirkonmen- und Körperschaftsteuer
nach Anrechmrng d-er d.urch Steuerabzug bereits
einbehaltenen Beträge an Lohnsteuer bzw. Kapi-
t alertragst euer.

- Vorauszahlungsanp,a.s sungen

Das Finanzamt bzw. die Geneinde kana die Vor-

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

1 ) Bei der Vernögensteuer sind. d-ie in Höhe
von einem Viertel- der Jahressteuerschuld ge-leisteten "endgültigen'r Vierteljahreszahlun-genvon den V o r a u s z a h 1 urr g e nauf die noch nicht bekanntgegebene Jähres-schuld zu rrnterscheiden. Die Zahlrrngsweiseist dieselbe.
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auszahlungen an die Steuer anpassenr die sich
für den Veranlagungszeitraum (Gewerbesteuer:
Erhebrrngszeitrarrm, Yerroögensteuer : Kalender-
jahr) voraussichtlich ergeben wird. Die Vor-
auszahh-rngsanpassung kann auch noch bis zum

Ablauf des auf den Veranlagungszeitraum fo1-
genden Kalenderjahres (Ei-nkonmen- und Körper-
schaftsteuer) bzw. in dem auf den Erhebuags-
zeitrar.m folgend.en Erhebungszeitraum (Gewer"
besteuer) vorgenommen werden. Bei nachträg1i-
chen Vorauszahluagserhöhuagen ist d.er irachge-
forderte Betrag innerhalb eines llonats nach
Bekanntgabe des Vorauszahlrrngsbescheids zu
entrichten.

Für Zwecke der Gewerbesteuervorauszahlungen
kann d-as Finanzamt den voraussichtlich für
den laufenden oder vorangegangenen Erhebungs-
zeitraum sich ergebenden einheitli-chen Steu-
ermeßbetrag festsetzen.

- Abschlußzahlungen

Auf dj-e veranlagte Steuerschuld werden ange-
rechrret

die für den betreffenden Veranlagungszeit-
rauro (Vermögensteuer: Kalenderjahr) ent-
rj-cht eten Vorauszahlungen ;

bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer
ferner die durch Steuerabzug elnbehaltenen
Beträge, soweit sie auf die i-n Veranlagungs-
zei-trar:.m bezogenen Einkfinfte entfallen.

fst die Steuerschuld größer aIs die Voraus-
zahlungen,/Abzugsbeträge, so ist der Differenz-
betrag - sogenannte Abschlußzahluag (Vernö-
gensteuer: Nachzahlung) - kurzfristig an das
Tj-nanzamt/die Gemeinde zu entrichten. fst sie
kleiner, so erfolgt Rückzahlung an den Steuer-
pflichtigen.

Ej-ne Rückzahlung oder Gutschrift karrn die
Folge überhöhter Vorauszahlungen (Vorauszah-
lungsanpassulgen) oder rückIäufi-ger Gewj-nne
sein. Bei der veranlagten Einkomnensteuer
kornmt es in den tr'ä1len, in denen Arbeitneh-
mer (Lohnsteuerpflichtige) wegen Inanspruch-
nahme d-es § 7 b EStG oder nach § +0 BstG
zur Einkomrnensteuer veranlagt werden, häufig
zu Erstattungen. Die Erstattungen, die das
Aufkommen an veranlagter Einkommensteuer
schmä1ern, tragen weitgehend den Charakter
eines Lohnsteuerjahresausgleichs für Veran-
1agte. (!Jegen des Lohnsteuerjahresausgleichs
siehe Abschnitt 4).

St e ue rn a c hf o r de nrn g e n,/ -rü c k e r st at t rrn6 e n

Sie sind u.a. bedingt durch

Betriebsprüfr.:lgen, die eine Neufestsetzung
der Steuer erforderlich machen,
richterliche Entscheidungen über Bestehen,/

- ^\Höhe d.er Steuerschuld.a/,
St urtü:ng/ Zahlung s auf s chub .

Nachsteuer

Erhebr:ng bei Steuertariferhöhungen der Yer-
brauchsteuer für bereits versteuerte Erzeug-
nisse in Höhe der Differenz zwischen alten
r-rnd neuem Steuersatz zur Verhindenrng von
Steuervortellen durch Voryatskäufe bei ent-
sprechenden Lagerkapazitäten; Zahluagstermin
in der Regel kurzfristig.

Aus dem Steueraufkonmen geleistete Zulagen

Hierzu zählen z.B.
Arbeitnehrner - Sparzulagen nach dem J. Yer-
nögensbildungsge set z ,
Arbeitnehmerzulagen nach dem Berlinförde-
rungsgesetz (BFG),
Investitionszulagen nach dem Investitions-
zulagengesetz,
Zulagen genäß § 19 BFG.

2.J Steueraufkonmen und Steuerverteiluag nach
Art der Gebietskörperschaften

Gesetzliche GnrndJ-age

Gruldlage für die Zuord:mng der Steuern zu
den verschiedenen Arten von Gebietskörper-
schaften und für ihre endgüItige Verteilulg
bilden Art. '106 und 107 GG i.d.F. des tr'inanz-
reformgesetzes (21. Gesetz zur And.err.mg des
Grrrndgesetzes vom 12. Ylai- 1969, BGBI . I S.
159) tn Verbindung mit dem

Gesetz über den Finanzausglei-ch zwischen
Bund und Läldern vom 28. August 1969 i.d.I'.

2) Durch Erhebung der Klage wird die Abgaben-
erhebung nicht automatisch aufgehalten. Die
Vollziehung k a n n lediglich - bein Vor-
liegen bestimrnter Voraussetzungen - ausge-
setzt werden (§ 69 FGO. - Entsprechendes gilt
beim Einl-egen eines außergerichtlichen Rechts-
behelfs § 242IO a.F). fm Fal-l- einer Rechtsent-
scheidrurg zugunsten des Steuerpflichtigen
kommt es daher zu Rückzahlr:lgen seitens des
-F i clzrr o
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des Vierten Änderungsgesetzes vom 21.
Januar 1976 aaO.,
Gemeindefinanzreforugesetz vom S.September
1969 i.d.f'. des Anderungs6esetzes vom 21.
Dezember 1971, BGBI. I S. 21Jl (nebst Ver-
ordaungen über die Ermittlung der Schlüsse1-
zahlen für die Aufteilung des Geroeindean-
teils an der Einkommensteuer),
Zerlegu.ngsgesetz vom 25. Febrluar 1971 ,

BGB1. r S. 145.

Verteilungsmodus

Es stehen zu (Steuereinnahmen v o r der
Steuerverteilung)
den Bund:

das Aufkommen der in Tabel-Ie 1 des fabe1len-
teils u:rter Ifd. Nr. 9 bis 29 aufgeführten
§teuern (Bundesteuern),

den ländern:
das Aufkommen der in Tabelle 1 des Tabellen-
teils unter Ifd. Nr. l'1 bis 42 aufgeführten
Steuern (landessteuern),

Bund und Ländern gemeinsam:
das Aufkommen der in Tabelle 1 des Tabellen-
teils r:lter lfd. Nr. 2 bis 7 aufgeführten
Steuern ( Gemeinschaftsteuern),

den Gemeinden:
das Aufkommen der in.Tabelle 2 des Tabellen-
teils unter 1fd. Nr. '1, 4 bis 6, 10 sowie
11r/ aufgeführten Realsteuern und örtlichen
Verbrauch- u:rd Aufwandsteuern (Geneinde-
steuern). Bestehen in einen Land keine Ge-
mei-nden, so steht das Aufkomnen der Gernein-
desteuern dem Land zu.

Es .verbleiben/fließen zu (Steuereinn?hmen
n a c h der Steuerverteilung)
den EG:

ab 19?5: gesamtes Zoll-aufkommen der Bundes-
republik neutschland (nit Ausnahme gerin-
ger EGKS-Zö11e) und Teil des Umsatzsteuer-
,rrfkorrens4).

dem Bund:
die BundesSteuern (ohne Zö11e).
47 % der Lohn- und vernnlagten Einkommen-

steuer,
,O % d.er Kapitalertragsteuer und Körper-

schaftsteuer,
69 % der Umsatz"t",r""r,.5) (oh-ne EG-Umsatz-

steueranteil ) ,
,O % der Gewerbesteuerumlage,

den Ländern:
die Landessteuern,
47 % der lohl- und veranlagten Einkommen-

steuer,
,O % der Kapitalertragsteuer uad Körper-

schaftsteuer,
71 % der Umsatz"t",r"=o5),
,O % der Gewerbesteuerumlage,

den Gemeinden:
die Grundsteuern,
die Gewerbesteuern (abzüglich der Gewerbe-
steuenrmlage ) ,
1+ % der lohn- und veranlagten Einkonmen-

steuer ( Geroeindea-n.teil ),
die örtlichen Verbrauch- und .f,ufwandsteuern.

Aus der Fiktion eines getrer-D.ten staatlichen
und kornmuaalen Bereichs für Hanburg uad Berlin
(!'rest) - für Bremen ergibt sich die Trenauag
aus den Status der beiden selbständigen Ge-
meinden Bremen und Bremerhaven - in der vor-
iiegenden Statistik folgt :

Die Steuerüberweisungen zwischeu beiden Be-
reichen werden brutto nachgewiesen.
In den "Steuereinna-hmen der trä-r.dertt sind
die dem staatlichen Bereich, in den "Steuer-
ein:rehmen der Gemeindent' die den geneindli-
chen Bereich zugeord-neten Steuern/Steuer-
überweisrrngen der Stadtstaaten eathalten.

Ubersch-neid.ungen zwischen Steuereinnahmen
vor und nach d.er Steuerverteilung

Die §teuereinnahmen vor und nach der Vertei-
lung decken sich nicht, sondern differieren
in den einzelnen Berichtszeiträunen um sehr
unterschiedliche Beträge. Die Ursache hierfür
liegt darin, daß der Geroeindeanteil an der
Einkommensteuerr soweit er elne Ausgabe des
staatlichen Bereichs zuguasten der Gemeind.en

d.arstellt, nit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 14 % des Einkomnensteu-
eraufkommens feststeht und i-a dieser Höhe die

7) D.s. insbesondere Schankerlaubnis-, Jagd-
und Fischerei-, GemeindegeträrJ<e-, Kino-,
llbrige Vergnügungs-, Huadesteuer.
4) Der Haushalt der Europäischen Gemeinschaf-
ten wird ab 1. Januar l)lJ vo11ständig aus
eigenen Mitteln finanziert, die iro Prinzip
auch Mehrwertsteuereinno"hmen umfassen. Im
Berichtsjahr erhalten d,ie EG die ihnen zu-
stehenden Mittel (außer Agrarabschöpfung
und Zö11en) von den Mitgliedstaaten auf-
grund einer tfbergangsregelung (Bruttosozial-
produltsschlüsse1): die Zahlungen werden aus
dero Umsatzsteueranteil des Bundes geleistet.

5) 1976; in
Länderverhä
7? % (9?4)
(19?1 | 19?O
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Einlahuen des Bundes und der Lä-nder nach der
Verteilung mindert. Den Gemeinden fließen da;'
gegen di-e Ei-nnahmen aus den Geroeindeanteil an
d.er Einkomnensteuer nit einer zeitlichen Ver-
zögerung von jeweils einem Vierteljahr zu;
sle erhalten d.arüber hinaus im 4. Quartal
eine zweite Vierteljahreszahlulg, während
in'1. Quartal des neuen Jahres nur Restbe-
träge auf die sog. Schlußabrechnr.mg anfallen
(siehe a:ac]n 4.22 t:ttd +.21).

Für dle von den Gemeinden abzuführende Gewer-
besteuenrmlage gilt derselbe Zahluagsrhythmus
wle für den Geneindeanteil; da Bund und Län-
der dle Gewerbesteuerumlage iedoch zu den
glei-chen Terminen einl.ehrenr zu denen die Ge-
meinden sie abführen, ergibt sich zwischen
staatl-ichem r.:ld geroeindlichern Bereich hier
ke j-ne ze j-tliche tlberschaeidung.

Von dem skj-zzj-erten Darstellungsmodus weichen
einige Länder ab: Hamburg, Bremen, Berlin
(ta/est) und. (ab Beri-chtsjatrx 1974) Rheinlaad-
PfaIz weisen den von den Gemeinden verei-n-
nahmten Anteil an der Einkommensteuer ohrre

zeitl-iche Differenz nach, d.h. jeweils in
Höhe von 14 % der im glei-chen Zeitraum auf-
gekomm enen Trohn-,/veranl agt en Einf<omm enst euer .

Ohrre. Verzug gegenüber dem i-hrer Berechnuag
zugnrndeliegenden Gewerbesteueraufkommen nach
Ertrag wld Kapital- wird- ferner die Gewerbe-
steuenrmLage von Bremen 1n Einnahroe und Aus-
gabe und (ab 19?+) von Rheinland-Pfa1z in
Ausgabe (geneindlicher Bereich) geneldet.

2.4 Regionaler Verteilrrngsmodus

Einkomnen rrnd Körperschaft steuer

Für ihre Verteilurrg auf die ei-nzelnen Bundes-
1äader gilt grundsätzl-ich das Prinzip des
örtlichen Autkommens, modifiziert dr.rrch die
Bestimmungen des Zerlegungsgesetzes aaO., das
die aus der VJirtschaftskonzentration resul-
tierenden Verzern:ngen durch einen Zahlurrgs-
ausgleich zwischen den Lärrdern roildert. Diese
Verzerrungen entstehen vor a11em dadurchr daß
die Körperschaftsteuer von Unternehmen mit
mehreren Betriebstätten dero Land zufließtt
in dem die Geschäftsleitung des Unternehmens
thren Sitz hat r.rnd ferner dadurch, daß di-e
Lohrrsteuer - wegen eines vom tr'lohlort abwei-
chenden Beschäftigungsorts oder infolSe des

zentralen Abrecbaungsverfahrens - vielfach
ni-cht dem Land zufließt r in den die Arbeit-
nehmer wohnen.

Umsat z st euern

Die regionate Verteilung der Lä.nderanteile
erfolgt nach einen in § 2 des Gesetzes über
d-en tr.i-nanzausgleich zwischen Bund und Ländern
festgelegten SchlüsseI, der sowohl das Ver-
hältnis d.er Einwohnerzahl in allen Lärrdern
berücksichtigt a1s auch eine Hindestausstat-
tung der steuerschwächeren länder mit Steuer-
eirrnahmen vorsieht; die beiden Komponenten
d-er Umsatzsteuer, nämIlch Mehrwertsteuer und
Einfuhrunsatzsteuer, sind n a c h der
Steuerverteilrrng nicht mehr erker-abar.

Gemeindeanteil an der Einkonrnensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes
stehen 14 % der j-m Land unter Berücksichtigung
d.er Zerlegung aufgekonmenen Lohnsteuer rrnd

veranlagten Einkommensteuer zu. Der Anteil der
einzelnen Genei-nde bestimnt sich nach ihren
Antei-I an d.er Srrnme der im Rahmen der Bundes-
statistiken über die veranlagte Ei-nkomnensteu-
er und die Lohnsteuer erroittelten Einkommensteu-
erbeträge, wobei diese Steuerbeträge nur bis zu

der Höhe zugmnde gelegt werden, die auf einen
zu versteuernden Einkommensbetrag von 16 000
bzw. )2 OOO DM bei- Zusammenveranlagung entfäIlt.

Gewerbe steuerumlage

Sie wird für jede Geneinde nach der Formel

Istaufkommen der Gewerbe steuer EundKxl2O
Hebe sat z

für das Kalenderjahr ermittelt. Der Verviel-
fältiguagsfaktor der tr'ormel ist vom Gesetzge-
ber so gewählt, daß sich r.urter Zugnrndelegung
der Kassenzahlen 1965 fi.J'.r die Gesantheit der
Gemeinden elne Unlage ergi-bt, die 40 % des
Aufkommens an Gewerbesteuer nach Ertrag und
Kapital zuzügIich Lohasr:mmensteuer beträgt.
Infolge gestlegener Hebesätze und erhöhter
Bed.eutulg der Lohasu-nmensteuer erreicht der
tatsächliche Umlagenanteil diesen Satzwert
nicht mehr und ist weiter iro Si-nken begriffen.
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2.5 llersshiedenes

Dif f erenze n zufr. Viertel j ahre snachwei_ s

Abweichungen zwischen dem Jahresergebnis und
den zur Jahressu_nme addierten Quartalszahlen
ergeben sich vor a1lem beim Nachweis von Ge-
meindegrößenklassen, da sich die endgültige
Größenklassenzuordnrng einer Gemeind-e nach
i-hrer Einwohaerzahl aß ,0.6. und ihrero Ge-
bietsstand am J1.12. des Jahres richtet. \dej_-
tere Ursachen für lifferenzen sind nachträg-
liche Berichtigungen u.dg1.

Bei der Steuerverteilung r:lberückslchtigte
Beträge

Nlcht in den vorl-iegenden Nachweis d-er Steuer-
verteih:ng zwischen den Gebietskörperschaften
aufgenommen wurden die vom Br:nd an finanz-
schwache Länder in Höhe von '1,5 % aes Umsatz-
steueraufkommens geleisteten Ergärrzulgszuwei-
sungen (1976: 877 l{rill. DI{). Ebenfalls unbe-
rücksichtigt bJ-ieb die Abführung von 25 % des
Vermögensteueraufkonmens d.er Länd.er an den
Lastenausgleichsfonds sowie die teilweise od-er
vöItige lfberlassr.rrg von Steuererträgen seitens
der l,älder an dle Gemeinden im Rahmen des kom-
mrrnalen Finanzausgleichs.

Abgrenzr:lg gegenüber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnah-
roen (nach d-er Steuerverteilurrg) in d.en Fach-
serien '14, Reihe 4 (Steuerhaushal-t) r.rnd. Rei-
he 2 (Vierteljahreszahfen zrrr öffentlichen
Finanzwj-rtschaft) bestehen - bed.ingt d.urch
den z.T. r::rterschiedlichen Aufbau lurd- Be-
richtsweg beider Statistiken - Differenzen,
deren wichtigste nachstehend er1äutert werden.

EG-Anteile

nie in Fachserie 14, Reihe 4 ei-ne besondere
Ebene bil-denden Einnahmen sind in den Ergeb-
nissen der Fachserie 14, Reihe 2 nicht ent-
hal-t en.

Lärrderanteile Umsat z steuern

Der Fachserie '14, Reihe 4 liegen d.ie nonatli-
chen lleldungen des Br:adesminj-steriums der Fi-
nanzen zugruade (So11- Aufteilung d-er Umsatzr.
steuer auf die Lälder gemäß § 2 des Gesetzes
über den Finanzausgleich zwischen Br:ld r:ld läl-
dern), die sich nicht auf d-as Haushaltsjahr,
sondern auf das sog. Ausgteichsjahr beziehen,
während dj-e Fachserie 14, Reihe 2 die kassen-
mäßigen Istergebnj-sse der einzelnen Länd-er j_n

Berichtsvierteljahr nach Abrechnuag der An-
sprüche des Landes aus d.er Umsatzsteuer u:rd
der Forderungen oder Verbindlichkeiten d.es
Landes gemäß Gesetz über den FinanzausgLeich
zwischen Burrd und lä_ndern enthäIt.

Gemeindesteuern

Die Gemeindesteuern der S t a d t s t a a -
t e n , die in Fachserie 14, Reihe 2 dern Be-
reich "Staatfl zugeordlet r::rd nur in einer Srrrm-
me ausgewiesen werden, sind in Fachserie ,14,

Reihe 4 im genei-ndlichen Bereich einzeln auf-
geführt.

St euerantei-1e

Abweichungen in der Darstellung des Gerneinde-
antei-ls an der Einkommensteuer und der Gewer-
besteuerumlage bei den S t a d t s t a a -
t e n erklären sich aus der Fiktion eines ge-
trennten staatlichen und gemeindlichen Bereichs
in -Tachserie 14, Reihe 4 (siehe 2.) yertet-
lurrgsnodus) .

La st enaus gI e ichsab gaben

In'tr'achserie '14, Reihe 4 nur nachrichtlich
aufgeführt.

tr'Ieitere Differenzen erkl-ären sich aus zeitll-
chen llberschneid-r.urgen bel d-er Abrechau:eg roit
dem Buad (Einkommen- urrd Körperschaftsteuer)
und aus der Einbeziehung steuerä_hnlicher Ein-
nahmen der Länder in tr'achserie 14, Reihe 2.

1 Wichtiee Änd I1 tjrr n des Steuerrechts r,rnd der St i-lune 1976

J .'1 Einkonmenst euer (Ge set z zur Änderr-rng de s
EStG voro 20. April 1976, BGBI. I S. 1054)

Einführu-ng des Verlustrücktrages, d.h. Ver-
rechmlrg nicht ausgeglichener Verluste eines

Veranlaguagszeitraumes (erstmals 1975) nit po-
sitiven Einkünften d-es vorangegangenen Yeran-
lagurrgszeitraums bis zuro Höchstbetrag von 5Hi11.
DI'l (darüber hinausgehende Verluste: wej-terhin
Verl-ustvortrag). Die Bestimmung find.et auch im
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Rahmen des Körperschaftsteuer-, nicht aber

des Gewerbesteuergesetzes Anwendung'

1.2 Körperschaftsteuer (Art' 40 HStruktG6)

bestinmte land.wirtschaftliche Umsätze fest-
gesetzten Durchschnittsatzes von zuletzt
(19?» 9 % auf (1981 ) 6 % nj-t der tr'olge nie-
drigeren Vorsteuerabzugs bein Abnehner'

Änderulg d-es Beteitigr.mgsverhältnisses (Vier-
tes Gesetz zur Anderung des Gesetzes über den

Finanzausglei-ch zwischen Burrd und Ländern vom

21. Januar 19?6, BGBI. a 5.171)'
Ab 19?6 Erhöhulg d-es Bundesanteils w at75
Prozentpr:nkte a:uf 69 %-

1.+ efg!n@t!4g9!9} (Gesetz zur Änderung

C.es Gesetzes über das Branntweinmonopol
von 2. IYral. 19?6, BGBI' I S' 1145)'

Erhöhr:ng der Steuer für Trinl<braratwein um

150 auf 1 6rA DyI je h1 Weingeist nit biirkung
voro 18. Ytätz 19?6 - als Maßnahme auf die Ent-
scheid-ung des Europäischen Gerichtshofs vom

17. Februar 1976. And-enrng der Bestimmulgen
über Branntweinaufschlag und Monopolausgleich
in Anpassung an die Entscheidung'

bei den f zie)-l

)

Anhebung r.rnd we i-t gehend-e Vere inhe 1t 1 i chung

d-er Steuersätze für begünstigte Kreditin-
stltute (u.a. öffentlich rechtli-che Kredit-
institute, Sparkassen, Staatsbanken - so-
weit Aufgaben bestimmter Art erfüIlend, bis-
her steuerbefrei-t - Kred-i-tgenossenschaften,
Zentralkassen).

4.3 Umsatzsteuer

Stufenwei-ser Abbau des Aufwertr:lgsausgleichs
für d.ie f,and.wi-rtschaft (Art. 78 DJ1d 19

ttstrutte 6 ) ).

Ab 19?6 jährliche Reduktion des Kürzurrgs-
satzes nach Art. 4 des Aufwertungsausgleichs--\gesetzes / ) , ,t d-en clie Umsatzsteuer für be-
stimrnte, im Rahmen eines land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebes getätigte Un-
sätze geroind.ert werden kan:l. Zugleich:
Sukzessive Kürzulg des nach § Z4 uStc filr

+ Zahlune ise und - o\
er en Steuern

4.'1 Lohnsteuer

Abführung d-er d.urch Steuerabzug (Lohnsteuer-
karte) einbelialtenen Beträge bis zum '10' Ta-
ge nach Ablauf jedes Kalend-ermonats, falls die
einbehaltene T,ohnsteuer beim Arbeitgeber i-m

vorangegangenen Kalend.erjahr mehr aIs 2 400

DM betragen hat, andernfal-Is: Vierteljahres-
zahlu:rgen od,er ggf. Jahreszahl-ungen' Das Auf-
kommen folgt d.er Lohnzahlung daher nlt Ab-
stand von mindestens einem Monat.

Übersteigt die im T,aufe eines Kalenderjahres
einbehaltene Lohnsteuer di-e auf den Jahres-
arbeitslohn entfallend-e Lohasteuer, so wird
d-er Unterschiedsbetrag - sofern ein Lohnsteu-
erjahresausgleich d-urchgeführt wird - erstat-

Ende '1

tet. (Die aus d'em Aufkornnen geleisteten Er-
stattuagen werden in der Regel zwischen tr'ebru-

ar und Juli gezahlt). Wegen der Erstatturg
bei veranfagten T,ohlsteuerpflichtigen siehe
unter 2.2 Abschlußzahlungen.

4.2 VeranL agte E inkommensteuer . Körperschaft-
steuer

Vorauszahlungen aro 10. Härz, 10. Juni, 10'
September, 10. Dezember. - Abschlußzahlungen
nach nurchführung d.er Veranlagung; das Auf-
konmen folgt den \^iirtschaftsverlauf mit durch-
schnif,tlich '1 bis 2jähri-ger Verzögerung'

(Weltere Erläuterr.mgen siehe unter 2'2 Ermitt-
lung der Steuerschul-d d.urch Yeranlagung) '

B) Di-ese lfbersicht über die ergiebigsten
Steuern (deren Aufkonmen - 1976 - jeweils bei
5OO Hi11. DM und mehr 1ag) Iäßt Sonderrege-
h:lgen weitgehend außer Betracht und be-
schrä-nkt sich auf "Standardangabenrr.

6) Haushaftsstrul<turgesetz vom 18. Dezember
19?r,BGBt. I S. 1091 .- 7) Von 2). D-ezembet
r95o'1sc:r. I 9. 2191) L.c.'. des Gesetzes
,ir" ito.lo.*ng des llmsatzsteuergesetzes und
dcs ^ufr+ertünSsausrleicllsFese 

tzes vom '19 ' De-
;ember "o7ir (5G81. I S. ',.(.t'1 ).
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lLz Kap ital-ertragst euer

Steuerschuldler 1st der Gläubiger der Kapital-
erträge. Die Steuerschuld entsteht in dem Zeit-
punkt, in dem ihm die Erträge zufließen; der
Steuerabzug wird auf seine Rechnr.mg vom Schuld-
ner der Kapitalerträge vorgenommen. Die einbe-
haltene Steuer ist bis zr.m 10. des folgenden'
Honats an das tr'inanzamt abzuführen.

4.4 Umsatzsteuer

Der Unterneb:ner hat binnen 10 Tagen nach Ab-
lauf jedes Kal-endermonats eine Voranmeldrrng
roit der Berechlung der Steuer abzugeben und
gleichzeitig die Vorauszahlung zu entrichten.
Ergi-bt sich durch Vorsteuerabzug oder Kür-
zungsansprüche ein Überschuß zugrrnsten des
Unternehmers, so wird er in den folgenden
Voranmel-d.r:-ngszeitraum vorgetragen (ggf . er-
stattet). Beträgt die Steuerschufd für das
vorangegangene Kalenderjahr weni-ger als
2 400 Dm, so ist das Kalendervierteljahr
Voranmelduagszei-traum. Nach Ablauf des Kal-en-
derjahres hat der Unternehmer eine Steuerer-
klän:ng abzugeben urrd binnen eines I'lonats
den Unterschiedsbetrag zwischen Vorauszah-
lu-ngen uld der für den Veranlagr.rngszeitraum
berechaeten Steuer zu entrichten. Bei tfber-
schuß: Rückzahlmg an den Unternehmer. Ver-
lärrgerrrag der Fristen für die Abgabe der
Vor anme I dung,/Entr i chtung der Vor aus z ahlung
ulter besti-mmten Voraussetzungen auf llntrag
um ei-nen Monat nöglich. Das Steueraufkommen
fo1gt der wirtschaftl-ichen Entwicklung sornit
i.d.R. mit einer Verzögenmg ut 'l bis 2

Monate.

4.' Einfuhrumsat z steuer

tr'ür d.ie Einfuhn:msatzsteuer gelten mit ge-
ringen Äusnahmen die Vorschriften für Zö11e

oder - sowei-t die Einfuhrumsatzsteuer für die
Einfuhr abschöpfr.:lgspflichtiger Gegenstälde
erhoben wird - d.ie Vorschriften des Abschöp-
fungserhebungsgesetzes sin-ngemäß. Das Auf-
kommen folgt der Einfuhrentwi-cklung mit ein-
monatlger Verzögen:lg.

4.6 Versi teuer

Der Versicherer hat zum '1!. eines jeden Mo-

nats Abschlagszählungen auf die in Abrech-
nungszeitraum (Kalenderjahr) zu entrichten-
d.e Steuer zu leisten, die dem Prämienein-
gang oder den Prämi-ensoll des vorangegange-

nen Monats entsprechen. Das Aufkonmen folgt
somit der Entwicklung der Prämieneinnahmen
roit meist ej-nmonatiger Verzögeruag.

4.? Zöt]e

Die ZolIschul-d entsteht urrd wird fä1lig nit
der Abfertiguag zr.:m freien Verkehr. Auf Antrag
wird d-ie Zahlung des Zolls bis zr..m 15. des auf
d.ie Entstehung der ZoIlschuld folgenden Monats
aufgehoben. Das Zollaufkommen folgt der Ein-
fuhr somit durchschnitttich nach einem l{cnat.

4.8 Tabaksteuer

Die Steuer ist vom Hersteller durch Verwen-
den von Steuerzeichen (Band'erolen) vor der
Entfernuag der Tabakerzeugnisse aus dem Her-" o\stellu:rgsbetrieb// zu entrichten" Sie wlrd
fä11i9:

bei Zigaretten r:nd Rauchtabak
- für di-e bis zr.m 1J. Tage eines l{onats be-

zogenen Steuerzeichen am 12. Tage des näch-
sten Monats (tür aie vom'1. bis 11. Dezember

bezogenen Zigarettensteuerzeichen jedoch am

2?. Dezember),
- für d.ie nach den 1). Iage eines Monats be-

zogenen Steuerzeichen am 21. lage des näch-
sten Monatsl

bei Zi-garren - bei einem Steuerzeichenbezug
wie oben - aro 10. bzw. 25. Tage des übernäch-
sten l{onat s.

4.! Kaffeesteuer

Dj-e Yorschriften für Zötle gelten sinngenäß.
Ayf Antrag wi-rd. di.e Steuer für nicht geröste-
ten Kaffee bis zuro 15. des zweiten auf die
Entstehurg der Steuerschuld folgenden Kalen-
d-ermonats hinausgeschoben. Das Steueraufkom-
men fotgt der Einfuhr mit durchschnittlich
zweimonatiger Verzögerung.

4.10 Branntweinmonopol

Zr:m Aufkonrmen gehören Branatweinsteuer (für
d.en von d.er Honopolverwaltuag übernommenen

Branntwein), Branntweinaufschlag (für den
ni.cht übernommenen Branntwein), Honopolaus-
glelch (für eingeführten Branntwein) und -

!) Der Entfernung aus dem (HerstelluaC!-)B."-
iri"t "t"tt der Verbrauch iro Betrj-eb gleich;
bei d-er Mineralölsteuer: sofern er z1J anderen
Zwecken a1s der Aufrechterhaltung des Be-
triebs dient.
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1976 n:-cht mehr erzielt - Reingewirrn der
Monopolverwaltung.

Die Branatwein s t e u e r wird von Bezie-
her d-es Branntweins ln Kaufgefd entrictt"tlo).
Der Branntwein a u f s c h 1 a g ist für den
unter Abfin.&:ng hergestellten Branntwein (Ab-
fi-nduagsbre..ereien) binnen einer Woche nach
Schluß des Monats, in dem der Branntwein her-
gestellt worden ist, zu entri-chten, sonst
(Verschlußbrennereien) biraen einer Woehe
nach Bekanntgabe des Betrags an den Schuld-
o."10). - tr'ür die Entstehung der I{ o n o -
p o 1 a u s I I e i c h s schul-d gelten die
Yorschriften d.es Zollgesetzes sinlgeroäß.

Zahlungsauf schub : Beirn Branntweinauf schlag
auf Antrag und gegen Sicherheitsleistungen
bis zr:m 15. des dritten auf die I'äIligkeit
folgenden }lonats; desgleichen bei den Brannt-
weinabgaben, die bein Übergang in den freien
Verkehr fällig werden.

4. 1''l l'lineralölsteuer

Die Steuerschuld entsteht nit der Entfernuag
d.es MineratöIs aus den BetrieU9). li" i-n einem
Monat unbedingt entstandene §teuerschuld ist
entweder je zr:.r HäIfte spätestens am letzten
tr'Ierktag des folgenden und am 20. des zweiten
folgenden l{onats zu zahlen oder in einer Srrn-
ne spätestens am 10. des zweiten folgenden
Monat s.

Zahlrrngen für die im November entstandene
Steuerschuld sind spätestens am 27. Dezember
zu entrichten. - Zahlungsaufschub ist nicht
zu1ässig. Das Aufkommen folgt den Absatz nit
ein- bis zweimonatiger Yerzögerwrg.

4.12 Ergänzuagsabgabe

Die Steuerentrichtung erfolgt zu den gleichen
Terminen, die für die Körperschaftsteuer maß-
gebend sind.

4.11 Vermögensteuer

Vorauszahlungen jeweils am 10. Februar, I{ai,
August ua.d Novenberl eine Jahressteuer bis
zu )OO DM in einem Betrag am 10. November.

10) Unter bestimmtea, in § !1 BrtwMonG näherdefinierten Voraussetzungen kan-n der Brarrnt-
wein mit den Angaben auch belastet bleiben,
bis er in den freien Verkehr tritt.

Nachzahlungen nach Dr:rchfühnrng der Veran-
lagrlng: l,Iegen der normalerweise nur aIle
drei Jahre d.urchgeführten Hauptveranlagung
tritt der ilNachzahlungseffekt" kassenmäßig in
dreijährlichem Turnus in Erscheinlrng. (Weite-
re Erläuterungen siehe unter 2.2 Ernittlung
der Steuerschuld durch Verantagr:ng) .

4.14 Erbschaftsteuer

Def Erbschaft-r/Schenkungsteuer r:::terliegend.e
Erwerbe sind binnen I Monaten anzumelden. So-
fern endgültige Steuerfestsetzung noch nicht
mögIich: vorläufige Festsetzung aufgnrnd. d-er
Steuererkläruag. Die Steuer wird. einen Monat
nach Zustellung des Steuerbescheids fä1lig.
Stunduag bis zu / Jahren, werur zum Erwerb
Betriebs- oder land- und forstwirtschaftli-
ches Vermögen gehört (§ Ze fruStG 19?4). Je
nach Lage des Falls daher r.:nterschied.liche
Fristen zwischen Eintritt des Erwerbs u-nd.

Zeitpunkt d.es Steueraufkornmens.

Zu den Auswirkungen des bein Bundesverfas-
sungsgerichts anhängj-gen Yerfahrens v,/egen
der Bewertuagsvorschriften des § 27 Abs. 1

Erb§tG 1959 vnd der am 10. Februar 1976
hierzu ergangenen Entscheidung auf die §teu-
erentrichtu:rg: siehe Fachserie L, Reihe 2,
Jahr 19?7 S. 12 u:rd vorliegenden Bericht S. 17.

4. 1 ! Grr-raderwerbsteuer

Die Steuer wird bin:een eines ltonats nach Be-
kanntgabe des Steuerbeschei.ds fä11ig; das
Finanzamt darf eine 1ängere Zahlungsfrist
setzen, normalerweise folgt das Äufkommen den
steuerpflj-chtigen Vorgä.r:gen oh:re Iängere Ver-
zögen:ng. Der gemeindliche Zuschlag zur GrESt
wird i.d.R. vom I'inanzamt zusammen roit der
GrESt festgesetzt und angefordert.

4.'16 Kraftfahrzeugsteuer

Das Finanzamt setzt die Steuer fest. Sie ist
jeweils für die Dauer eines Jahres (nit ge-
staffelten Zuschlägen auch für kürzere Zeit_
räuroe) j-m voraus zu entrichten.

4.1/ Rerrnwett- r:nd Lotteriesteuern

Das Aufkommen folgt der l,ilett- r:nd lotterie-
beteiligl:::g - bei im einzelnen unterschied,-
lichen Bestinmwrgen über die steuerentrich-
trrng - roit neist einmonatiger Verzögerrrng.
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4.18 Biersteuer

Die Steuer ist bis a:m 2a. des Monats zu ent-
richten, der auf die EntstehunB der,Steuer-
schuld (Entfernung aus dem Betrieb'/) fo1gt.
Ein Zahfulgsaufschub ist unzul-ässig. Das Auf-
kommen folgt somit dero Bierausstoß mit gut
ei-nmonat iger Verzö geruag.

4.'19 Grundsteuer 11)

Die Gn:rrdsteuer wird für das Kalenderjahr
festgesetzt und zu einem Viertel- ihres Jah-
resbetrags jeweils am 15. Februar, IIai,
August und Noverober fäI1ig; Abwej-chungen bei
Klei-nbeträgen oder auf Antrag.

4.20 Gewerbesteuer nach Ertrag u:rd Kapital 11)

Vorauszahl-ungen jeweils am 15. tr'ebruar, Mai,
August und Noverober. - Abschlußzah1u:rgen
nach tr'estsetzung der Steuer durch die Gemein-
de. - Die Steuer folgt dero tr'Iirtschaftsverlauf
d-urchschaittli-ch mit ein- bis zweljähriger
Verzögenrng.

(t'leitere Ausfühn-rngen siehe unter 2.2 Et-
mittlung der Steuerschuld, d-urch Veranlagt:ng) .

4.21 Lohnsummensteuer

Die Steuer ist bei Plonatszahlu:rg (Rege1fa1l)
spätestens am 15. des auf die l,ohnzahlung
fotgend.en Monats zu entrichten, bei viertel--
jätrrlicher Zahlrmg spätestens aro '1!. Tage

nach Ablauf des Vi-erteljahres. Sie folgt der
Loh-azahlu:eg somit in der Regel nit Abstand
von einem l{onat.

4.22 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(-bj]-nnahme )

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum

'1. Februar des auf das Erhebungsjahr folgen-
den Jahres (Schlußabrechaung) - unter Anrech-
nnng der geleisteten Abschlag s-/Y oranszahlrra-
gen - znzuweisen. Kassenmäßiger Nachweis:
Abschlagszahh:ngen für das '1 . bis 7. Yierbel-
jahr bis zvm 1. Mai, 1. August lozw. 1. Novembe:'

urter Zugnrndeleguag des Einkommensteuer-Ist-
aufkornnens des jeweils vorangegangenen Quar-
ta1s. Sogenannte Yorauszahl-ung auf die Schluß-
abrechnr.rng j-m Dezember in Höhe der Zahlung
für d.as 3. Vierteriahrl2).

4. 21 Gewerbesteuenrmlage

Das für den "Gemeind.eanteil" (ZLff. 4-22)
Ausgeführte gilt hj-nsichtlich der Ternine für
die an Bund und Lä:ader abzuführende Gewerbe-
steuenrmlage entsprechend. Der Berech::ung der
vierteljährlichen AbschJ-agszahlungen wird das
Gewerbesteuer-Istaufkommen des jewei-1s vor-
angegangenen Quartals zugrunde gelegt. Beson-
d.erheit: Die Dezember-Vorauszahlung einer Ge-

neind.e i-st nur bis zur Höhe der Yorauszahlung
auf den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

. 12\zu leasten

5 Steuerhausha!\-l)fr

!.1 Gesamtüberbl-ick

Das kassenmäßige Steueraufkommen (Steuerein-
nahmen v o r d-er Verteilung) bei Buld, Län-
dern und. Gemeinden/Gemeindeverbä'reden belief
sich in Berichtsjahr auf 266,8 l{rd' DH; hin-
zu kamen noch 1,] l'Ird. DH Lastenausgleichsab-
gaben, die im folgend'en jed'och außerhalb der
Betrachtung bleiben, sofern nicht ausdrück-
lich etwas anderes vermerkt ist'

Gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresergeb-
nis haben sich die Steuereinnahmen 19?6 un

2rt9 Mrd.DM oder lOrB % erhöht' Bei der Beur-
tellung d.ieser Zr:nahme ist das relativ niedri-
ge Aufkommen ira Vergleichs iahr 1975 zu berück-
sichtigen, das nur um O,/ % (onter Äusschal-
tnng vergleichstörender Einnahmen im Jayt 1974

1 rO %) über d.en ebenfalls bereits von Abschwä-

chungstendelzen gekenlzeichneten Ergebnis von

1974 ),ac.

12) Wegen d-es z.T. abwei-chenden statistischen
Wäcnwelses si-ehe r:nter 2.7 llberschneidungen
zwischen Steuerei-nlah-Ben vor und nach der
Si""Ä="ä"teiluag.- Unbeschadet der rechtlichen
nÄÄ"i.*E in einlgen Lä.rad-ern werden die Voraus-
lrtirreE" des Geäeind-eanteils an der Einkon-
,""Ei"ü"" und der Gewerbesteuerrrmlage in der
Statistlk brutto ausgewiesen'

'11) Das veranlagend-e F i n a n z a m t
"t 6 r-it -1" i- aen drrrnast eue rn die St eu,e rroeß-
;;i;eä", bei der Gewerbesteuer nach-Ertrag
,rä xäpitrI d,en sog. einheitl-ichen Steuer-
,"Äl.ii'äs fest. Durch Anwendr'mq der..durch
e;;;i;a;E"ir*g festgesetzten Hebesätze auf
äi;-Iüßü;iräge"wird äie steu"r ermittelt und
von aen G e-m e i n d e n erhoben'
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Lohneteuer
Unsatz-(llehrvert-)steuer ........
Veranlagte Einkonnensteuer

(einschl.Kapitalertrageteuer) ..
Geyerbesteuer

(elnechl.Lohneunmeneteuer) .....
Ein fuhrumsat z s t eue r
Mineralöleteuer ..
Körperachaftsteue r
Tabaksteuer

lrJie in Vorjahr resultierten auch 1976 rd.
BB % des gesamten Steueraufkonmens aus den
acht ertragreichsten Einzelsteuern, deren
Gewichte sich binaen Jahresfrist allerdings
leicht verschoben haben: Antcll an

l,trd. Geaantauf-
DM kommen

9619?6 19?,

Die vol-kswirtschaftliche Steuerquote, d.h.
die Relation zwischen Steueraufkommen und
Bruttosozialprodukt, ist nach den Rückgang in
Vorjahr (- Or9 Prozentpunkte), dessen Ursache
in den stagnierenden Steuereinaahmen infoi-ge
der §teuerreform Iag, im Berichtszeitraum wie-
der um O14 ?rozentpr:lkte arf 21rB % gestie6en;
r:nter Einschluß der Abgaben an den Lastenaus-
gleichsfonds betrug d-er Anteil 2r19 % (siehe
Zusamnenfassende tlbersj-chten Tab. 6.4). Eine
erheblich höhere Belastr:lg - in der Größen-
ordrnrng des Anderthal-bfachen der Steuerquote -
ergibt sich bei Ej-nbeziehung der Sozialversi-
cherulgsbeiträge (gesamtwirtschaftliche Abga-
bequote).

!.2 Die einzelnen Steuerarten

Hit 80,6 Mrd. DM war die Lohnsteuer audn 1976
die mit Abstand ergi-ebigste Einzelsteuer, die
auch die ab-so1ut höchsten Mehreinnahmen (+ 9,4
I4rd. DIl oder 11 ,2 %) erbrachte. A1l-erdings
sind diese Mehreinrrahren nicht ausschli-eßfich
das Ergebnis der verbesserten Beschäftigungs-
und Einkommenssituati-on. Zr:m Teil erklären
sie sich aus dem niedrigen Aufkommen i-rn Vor-
jahr aufgrund geärrderter gesetzlicher Bestin-
mungen über die steuerli-che Berücksichtigung
von Yorsorgeleistungen. Im Jahr 19?5 kam es
nach altem Recht noch zu hohen Erstattuagen
für den Lohnsteuerjahresausgleich 197+ Q tsed.
DM), zugl-eich ninderte die nach neuem Recht
eingeführte Vorsorgöpauschale das danalige.
Aufkommen. Infolge der neuen Rechtslage blie-
ben die 1976 geleisteten Zahlungen für den
Loh::.steuerjahresausgl-eich 197, $,5 Mrd. DM)

erhebl-j-ch unter dem vergleichbaren Yorjahres-
betrag. lJie das Br::rdesroini-sterirrm der Finanzen
mitteilt, würde sich bej- entsprechender Berei-
nigrrng der Vergleichsbasis 1975 fnr das Be-
rj-chtsjahr eine Aufkommenssteigerung der Loha-
steuer von nur 1Or2 % ergeben. Nj-cht mehr in
den kassenmäßigen Loh-asteuereinlahnen enthal-
ten sind auch die von den Finanzämtern an Ar-
beitnehmer gezahlten Zulagen in Höhe von 4rlJ

47 \Mrd. DM'//(Vorjahr: 416 Mrd. DM), bei denen
es sich vor a1Iem um

- Arbeitnehmersparzulagen nach dem Dritten
Vermögensbildungsgesetz (2,9 Mrd. DM) und

- Arbeitnehmerzulagen nach dern Berlin-tr'örde-
rr:rrgsgeset z (1 ,7, I{rd. DH)

handel-t.
j'Iacir errten Anqaben des Bundesministeriums
Flr,r.,-- z

80,6
,6,6

10,2 29,
11 ,? 14,

6
8

t,2 12,4 12t5

Zusannen......2)4,9 6örl öö'1

In der nachstehenden Darstellu:cg werden die
verschied.enen Einzelsteuern rrnter wirtschaft-
lichen und steuersystematischen Aspekten wie-
der zu fünf Hauptgruppen zusaümengefaßt, deren
z.T. divergierende Entwicklu-r.g dem Abschaitt
"Di-e ei-nzel-nen Steuerarten" zu entnehmen ist.
Die überwiegend e 1 n k o mm e n - ( g e -
winn- ) oder ertragsabhän-
g i g e n Steuern (Eir-korn.en- und Körper-
schaftsteuer, Ergänzurigsabgabe, Gewerbesteu-.
ern) verzeichneten 1976 ni.t rd. 15O Mrd. Dfl
nach wie vor das größte Volumen und wiesen
nach dem leichten Rückgang ira Vorjahr wieder
eine beachtliche Steigerung von '16,6.Mrd. Dl{
oder'1215 % a:ut. Der Anstieg der u m s a t z -
be zo genen Verkehr st eu-
e r n (Mehrwert-, Einfuhrumsatz-, Kapital-
verkehr-, Yersichemng-, 1,Iechse1-, Grundbe-
sitzwechsel-, Ren::.wett- und lotterie-, Feu-
erschutzsteuer) um 4,8 auf 6J12 Mrd. DM

(+ Brl %) ist zu nahezu drei Vierteln der
kräftigen Zulahme der Einfuhru-usatzsteuer zu-
zuschreibeni 197, hatte der vergleichbare
Zuwachs dieser Gruppe von Steuern nur 4r, %
betragen. Zöll e und Ver-
b r a.u c h s t e u e r n (einschl. Bi-er-
steuer) erbrachten im Berichtsjalr l8,O t{rd.
DM, d... 2r1 Mrd. DM oder 6,6 % (1975:2r4 %)
mehr aIs vor Jahresfrist. Aufkommen und Ent-
wickluag wurden hier entscheidend von der
Mineralölsteuer besti-mnt. Relativ am stärk-
sten - u-nd zwar um 1614 % auf 8,7 llrd.. DIY -
haben sich die v e rn ö g e n sb e z o -
g e n e n S t e u e r n (Vermögensteuer,
Gnrndsteuern) erhöht, gefolgt von d.er Gruppe
der übr i g en S t e ue rn, die zu-
saruren J 12 YItd. DM (* 1+r1 %) verzei-chletenl
naßeebend für die überdur:rhsch;rittliche Zu-
\^/a( )lrrnt^ war [ip,, rlie Elrtltl.i.'] lne ile: Grund-
si;c.jpr -i r:zri. ce;. Ertsche.itsiclier.

23,1
)a o
18,1
11,8
9,4

8,5
7,6
?,1
)r2
t'?

a-
8,2
5'8
4r4
2C

rz\
: t'
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An veranlagter Einkommensteuer kamen j-m Be-
richtsjahr 7019 Mrd. DM auf, das entspricht
elnem Zuwachs von 2r) I1rd.. Dl{ (1Or2 %), wobei
d-ie viertetjährlichen Zuwachsraten im Jahres-
verlauf kontinuierlich gestiegen sind (siehe
Zusamrnenfassende Übersi-chten Tab.6.!).Die er-
heblichen Mehreirurah-loen beruhten vor al-lem
auf hohen Abschlußzahlungen für vorausgegan-
gene Veranlagulgszeiträuroe sowie auf ze:-tna-
hen Vorauszahlungsanpassungent zu denen es

wegen gestiegener Einkornmen gekornmen ist-
Einnahmeerhöhend wirkte sich als tr'olge der
Steuerreform (Vorsorgepauschale) ferner der
Rückgang der an veranlagte Lohasteuerpflich-
tige geleisteten Erstattungen aus (siehe hier-
zu ulter 2.2 Abschtußzahlungen),die nach Fest-
stelluagen d.es Bundesministeriums der tr'inanzen
gegenüber 19?, rn Orl Mrd. Dl{ auf 4ta Mrd- DM

gesunken sind.
tr'ührt man die zu hoch bzw. zu niedrig ausge-
wiesenen Eirrnahmen aus der Lohlsteuer und der
veranlagten Einkornmensteuer zusaruoen urrd neu-
tralisi-ert d-amit die verfahrenstechlisch be-
d.ingten Aufkonmensuaterschieder so errechlet
si.ch ein Gesantaufkonutren' das roit 111 ,, ylr.d-

DM d-as Vorjahresergebnis um 12,1 Mrd. DM oder
1214 % überschreitet.
Die Körperschaftsteuer verzeichnete 1976 -
bei viertel jährlich kontinuierlich steigen-
d.en Zuwachsraten gegenüber dera Vorjahr - mit
11,8 Mrd. DH (+ ''l '8 Mrd. DM oder 17,8 %) ei_n

besonders hohes Aufkommen. Zu di-esem Ergebnis
haben wegen der besseren Ertragslage der Un-
ternehmen ebenfalls umfangreiche Abschlußzah-
lungen bei gleichzeitig angehobenen Voraus-
zahlungen beigetragen; sie v\Iaren 1975 stärker
nach uaten angepaßt worden als die der Ein-
kommensteuer.
Im Nachweis der kassenmäßi-gen Steuereinnah-
men-si-nd d-ie Zahlulgen nach dem Investltions-
zulagengesetz sowie nach § 19 Berlinförde-
nrngsgesetz bereits abgesetzt; sie schmä1er-
ten 197611) das AufkoßEen an

- veranlagter Einkomrnensteuer un 2 5BB (1975:
412) U111. Dl',l

- Körperschaftsteuer ln 2 ?41 (1979, 797)
MiII. DM.

Hiervon entfielen die weitaus größten Beträge
(2 279 bzw. 1 96, MiII. DM) auf Investitions-
zulagen zur Konjunkturbelebulg nach § 4U fn-
vestitionszulagengesetz 19?5, deren Inanspruch-
nahme im Vorjahr mit zusammen 101 MiIl-.DM
erst angelaufen war.
Nach einem Rückgang um fast 11 % in Ja]nr 1975
hat sich d.ie Kapi-talertragsteuer (einschl. der

sonstigen nlchtveranlagten Steuern vorn Ertrag)
19?6 wieder etwas erhöht, und zwar vn )rO %

auf 2,1 Mrd. DH. lie ab Veranlagungsjahjr '1975

nur noch auf der Bemessungsgnmdlage t'Körper-
schaftsteuer" erhobene Ergänzungsabgabe er-
brachte in Berichtszeitraum aj-t ?62 Hitt. DM

fast ']0 % melnr a1s vor Jahresfrist. Di-e insbe-
sondere im 2. r-rnd 1. yi außergewöhnlich hohen
Zuwachsraten sind den Ausführungen des Bundes-
ministerir:ms der tr'inanzen zufolge z.T. auf
Restveranlagungen bei der Einkommensteuer für
die Jahre 1971 vnd 1974 n»ickzuführen.
Das im Vorjahr nit zunehmend negativen Verän-
derurlgsraten gegenüber 1)14 rückIäufige Auf-
kommen aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und
Kapital hat sich in vierteljährlichen Verlauf
des Beri-chtsjahres wieder kontinuierlj-ch er'-
höht, u:rd zrdar um insgesamt 2'2 mrd-.D}I (+ 1?,t;91''1

auf 20,1 l{rd. Dl'I. Zu dieser Entwickluag dürf-
ten in erster Linie die bereits bei der .liin-
kommen- uld Körperschaftsteusr sr'ldähnf,en tr'ak-'
toren beigetragen haben; ferner ist zu berück-
sichtigen, daß im Vergleichsiayt:. 1975 die Yer-
anlagu:rg der kleinen,durch die Tarifä-nden.rngen
be günst i gt en Gewerbe st euerpf 1 icht igen Vorrang
hatte. Trotz der immer noch urrgünstigen Be-
schäftigungslage verzeichnete das Loh:r.sr:nuen-
steueraufkonmen 1976 wieder einen kräftigen
Zuwachs von /,5 % ?9?5: 7,1 %) auf J,2 Hrd.
DM. Inwi-ewei-t die Zrrnahme der Gewerbesteuern
d.urch Hebesatzerhöhuagen oder durch Neuein-
führung der Lohnsummensteuer erreicht worden
ist, 1äßt sich aus den derzeit verfügbaren
Unterlagen nicht erkerren.
Bei steigendern privaten Verbrauch haben auch
d-i-e aufgn:nd. d-es Umsatzsteuergesetzes (UStG

1967) erhobenen Steuern 19?6 zugenonnent und
zwar um 8,1 % auf !Br! llrd. DM. Dabei verlief
d.i'e Entwicklung im ei-nzelnen unterschiedlich-
Die Einfuhrumsatzsteuer hat sich uro nehezu
ein tr'ünftel auf 21,! Hrd. DH. erhöhtr und zwar
vom 1. bis 7. \f j 1976 mit stii.ndig steigenden
Zuwachsraten. Dagegen lag das llehrwertsteuer-
aufkomrnen 1976 r:.t ,616 l{rd. DM nur unwesent-
lich über dem des Yorjahres (+ 2r1 %), wobej-

sich dj-e Abschwächung iro Vi-erteljahresverlauf
deutfich verstärkte. Die di-vergierende Ent-
wicktung beider Umsatzsteuerkomponenten, die
- weniger ausgeprägt und nit t'umgekehrter Ten-
d.enz" - a:uc]n 19?) zu konstatieren war (danals
verzeichaete die Mehrwertsteuer bei praktisch
stagnierender Einfuhrumsatzsteuer einen Zu-
wachs von mehr als 6 %), ist z.T. systembe-
di-ngt: Eine Belebung oder Abschwächung des
Außenhandelsgeschäftes hat automatische Rück-
wirkungen auf d-as Hehrwertsteueraufkomnen.
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Diese bestehen darin, daß

- d.ie auf lnporte entrichtete Einfu-hrumsatz-
steuer in den folgenden Umsatzstufen a1s
Vorsteuer von der Mehrwertsteuer abgezogen

- und die in ausgeführten Gütern enthaltene
(auf den Export selbst nicht erhobene) l{ehr-
wertsteuer vom Unternehmer als Vorsteuer
geltend gemacht

werden kann. Im Ja}rr 1976 haben sich die Ein-
fuhren gegenüber dem Vorjahr um rd. 16 % et-
höht, die Ausfuhren um rd. 14 %.
Unter den dem Brmd zustehenden Yerkehrsteu-
ern wies die aufkommensstarke Yersicheruag-
steuer (1,2 IIrd. DM ) wieder einen kräftigen
Zuwachs auf (+ 8r1 %), desgleichen die \rlech-
selsteuer, wä-irrend die Gesellschaft- und Bör-
semrmsatzsteuer, die im Vorjahr hohe Steige-
rungsraten hatten, iro Berichtsjahr leicht zu-
rückgegangen sind.
Die zusamrnengefaßten Ei-nnahmen von Ländern
und Gerneinden aus den in der Regel am tJert
der Gegenleistuag orientierten Steuern vom
Grnndbesitzwechsef sind auch 19?6 wieder er-
heblich gesti-egen (+ lB,1 %); sie erreichten
mit '1,8 Mrd. Dl{ einen neuen Höchststand. Der
in der ersten Jahreshä1fte stärkere Zuwachs
erklärt sich aus entsprechend niedrigeren
Basiswerten 197r.
Die Uett- und Spielfreudigkeit hat auch irn
Berichtsjahr nicht nachgelassen. An Rennwett-
r.rad lotteriesteuern kamen 91+ lli:.l. DM auf ,

d.s. 95 Mill-. DM oder 11 ,1 % mehr il's 1)l).
Zu dieser Entwickluag hat - noch stärker a1s
in Vorjahr - das Lottogeschäft beigetragen;
auf d.ie'Lotteriesteuer entfiefen 8, % der
Einnahmen vd 97 % des Hehraufkommens.
An der berei-ts erwä]rnten Eirrnahmestei-genrng
aus Zöl1en und Yerbrauohsteuern (einscht.
Biersteuer) r.m 2,4 Mrd. Dyl (+ 6,6 %) a.uf
,Br0 Mrd. DM waren die drei größten Ein-
nahmeposten - Zö11e, Tabaksteuer, Mineral-
ölsteuer - mj-t zusamnen rd. 2 I'trd. DM betei-
Iigt. Hiervon entfiel ''1 Mrd. DH (+ ,rB %)
auf den Zuwachs des Mineralölsteueraufkon-
mens, das im Berichtsjahr '18,1 Mrd. DM er-
reichte; in diesern Betrag ist die HeizöI-
steuer rnit BOO t{i11. nH (+ 78 Mi11., DM oder
lOrB %) enthalten. Die Zunahme war sowohl bei
der Heizöl- als auch bei der sonstigen Mine-
ral-öLsteuer verbrauchsbedingt. Tabaksteuer
und Zöl]-e, die fun Jahresverglei-ch 197+/197,
Aufkommensrückgänge aufwiesen, verzeichleten
irn Berichtsjahr etwa glelch hohe absolute
Mehreinnahmen von jeweils rd. einer halben
llilliarde DM, bei allerdings unterschiedli-

chen Zuhrachsraten. VIie das Bundesninisterium
der Finanzen roitteilt, resultiert die Aufkoro-
menssteigeru.ng bei d,er Tabaksteuer (+ 515 %)
in erster Linie aus Vorratskäufen der Endver-
braucher iro Hinblick auf die Steuererhöhung
z.om 1. Januar 1977; entsprechendes gilt für
aj-e (19?5 ebenfall's rück]äufigen) Einnah:ren
aus dem Branntweinmonopof, die sich iro Be-
richtszeitraum um 2+, MILL. DH od.er 7 19 % er-
höht haben. Di-e Zunahme der Zolleinnahsen
(+ 14,4 %) spi-egelt die gegenüber 197, ee-
stiegenen ElnfuJ:ren wi-der.
Im dritten auf den Hauptveranlagulgszeitpunkt
zvm 1. Januar 1974 toLgenden Kalenderjahr er-
brachte die Verroögensteuer 119 Mrd. DMr d.s.
,?9 IIllL. DH od,er 1711 % mehr als im Vorjahr,
das gegenüber 1974 durch einen leichten Rück-
gang (- 2r1 %) gekennzei-ch:tet war. Die Mehr-
ein-nahmen resulti-erten sowohl aus Nachzahlua-
gen a1s auch aus laufenden, dero letzten Yeran-
lagungsergebnis angepaßten Viertel jahreszah-
lungen. Für die große finanzielfe Bedeutung
d-er Nachzahlulgen spricht die Tatsache, daß
d.er Aufkommenszuwachs in den Nichtvorauszah-
lurrgsmonaten mit über 50 % etheb1-i.ch stärker
war al-s im Durchschnitt a1ler l{onate. Bemer-
kenswert ist schließlich die kontinuierliche
Zunahme der vierteljährlichen Steigerungsra-
ten, d-ie i-n 4. Vj 1)16 ni-t 1Or1 % ej-nen Höhe-
plmkt erreichten.
Die finanzieflen Auswirkr.mgen des Gnrndsteu-
erreformgesetzes hielten weiterhin an. Im Be-
richtsjahr beliefen sich die Einnahmen aus
der Gnrndsteuer B auf 4,4 Hrd. Dylr d.s. 624
MiII. DH mehr a1s im Jahr 1)lJ, in dern gegen-
iJ-ber 1974 ein ähnl-icher Steigen:ngsbetrag
(6), YLLL. DM) zu verzeichnen hrar. Die prozen-
tuale Zunahme war irn Berichtsjahr roit 1617 %

wegen der verälderten Bezugsgröße naturgeroäß
geringer als iro Vorjahr (+ 2Or4 %). Dagegerr
j-st die kontinuierliche Abschwächung der Stei-
gerurrgsraten im Jahresverlauf 19?6 nicht ein-
deutig zu interpretierenl bei ihrer Beurtei-
lung ist jedoch zu berücksichtigenr daß die
beiden letzten Kal-endervierteljahre zum drit-
tenmal- seit fnkrafttreten der Grundsteueme-
form zweistellige Zuwachsraten gegenüber dem
jeweils verglej-chbaren Vorjahreszeitraum ver-
zeichneten. An dieser Ste11e rouß noch einmal
darauf hi-ngewiesen werden, daß sich aus den
Kassenzahlen keine Rückschlüsse darauf ziehen
lassen, ob die bei der Noveffienrng des Grund-
steuerrechts erwarteten Mehrein-nahmen aus der
Reforro in Höhe von 25 % realisi-ert werden
konnten. Dle Einnahmen aus der Grundsteuer A

haben sich um 612 % auf 470 MiI}. DH erhöht.
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lrrie bei der Gewerbesteuer steht auch bei den
Grundsteuern im gegenwärtigen Zeitpunkt noch
nicht fest, in welchem Urafang gegenüber dem

Vorjahr vorgenommene Hebesatzerhöhuagen die
Aufkommenssteigeruagen roit verursacht haben.
Die I{raftfahrzeugsteuer 1ag auc}r 1976 mit
einem Aufkommen von Jr6 Mrd. DM an der Spit-
ze der Landessteuern. Ihr Zuwachs vn 127 llill.
DH oder 612 % gegenüber 1975 war nerklich grö-
ßer a1s die flehreinnahrnen der Jahre 1971 bj-s
1975. Der Aufkornmensentwicklung entspricht
ein zwlschen dem 1. Januar 1976 und dem

1. Januar 1977 stärker af s in den r:::mittel-
bar vorausgegangenen Jahren gestlegener Kraft-
fahrzeugbe stand.
Aus der Erbschaftsteuer flossen den Läldern
1976 Eirnah:nen in Höhe von 4,1 Mrd. DII zut
was einer Yerdoppelung des Vorjahresergebnis-
ses entspricht. Diese Entwickl-ung ist vor al-
lem eine Auswirkulg des Bundesverfassungsge-
richtsbeschlusses vom 10. tr'ebruar 1976, der
die Verfassungsnäßigkeit der Bewertuagsvor-
schrift des § 2J Abs. 1 Erbschaftsteuergesetz
(1919) bejahte. Solange über das anhängi-ge
Verfahren nicht entschieden war, mußten die
Finanzä-mter die Vol-lziehung der fraglichen
tr'älle aussetzen, so daß sich i-n den Vorjahren
erhebliche Rückstiinde gebildet hatten.

C7 Steuereinnahmen nach Art der Gebiets-
körperschaften

Im Jahr '1976 wurden insgesamt 26616 Mrd. DM

an Steuereinaabmen auf Brrnd, Lätderr Gemein-
den und Europäische Gemeinschaften verteilt.
Zur Deckulg des Gesamthaushalts der E u -
rop äi schea G eroe in s chaf -
t e n (EG) in Höhe von 71 y].d. DM (Sotr)
trugän die von deutscher Seite abgeführten
Steuern,/ZöLle 6rJ' Mrd.DM bei; d-as entspricht
- wie i-n Jahr zuvor - einem Anteil von 2r5 %

am gesamten Steueraufkommen in der Bundesre-
publik Deutschland. Die Zunahme der EG-Antei-
1e gegenüber d.em Vorjahr (+ 556 MiII. DM oder
9r+ %) war 1976 überwlegend auf den vß 441
Mitl. DM (+ 11,9 %) auf 7,6 Mrd. DM gestiege-
nen Zollanteil zurückzuführen. Die übrigen
an die EG abgeführten, aus den Umsatzsteuer-
eirna.hmen des Br,rndes geleisteten tr'inanzie-

lr\rungsbeiträge-/ blieben dagegen mit 2t! I{rd.
DM (+ 4,1 %) stark hinter dem ursprünglich
erv,rarteten, im Brurdeshaushalt nit 4 Hrd. DM

veranschlagten Betrag zurück.
Dem Brrnd verblieben 1976 nj.t 111 )B l"lrd. DM

fast '10 % mehr an Steuern aIs im Vorjahr.

Ifber die Hätfte d-er absoluten llehreinaahmen von
11rB lird. DM entfiel allein auf die anteilj--
ge Lohn- und Einfuhrumsatzsteuer (+ 4r1 bzw.
2,6 Mrd.. DM); d.ie übrige Einkommen- und Kör-
perschaftsteuer war nit + 2,2 PIrd. DM, die
Mehrwertsteuer mit + 0,/ Mrd. DM an den Ein-
nahmezuwachs beteiligt.
Die günstige Entwicklung der Steuereinnahmen
des Buades, die auch auf dem Hintergruad nahe-
zu stagnierender Einnahmen i-rn Yergleichsjahr
1)lJ gesehen werden muß, 1st durch vertei-
ltrngsre chtliche r::c.d z ahlungst ech:ni sche Be son-
derheiten mit beeinflußt. Ohne die ab 1- Ja-
nuar 1976 in Kraft getretene Heraufsetzung cies
Buldesanteils an den Umsatzsteuern urn Orl! Fro-
zentpurrkte auf 69 %5) ',trra bei Abfü]rnrng d.es

vollen, in den Haushaltsplan eingestellten EG-
Anteil-s an den Umsatzsteuern wären den Brrnd
i-nsgesamt '1 ,6 Mrd. DM weniger verbliebeni d.h.
anstelfe des tatsächlichen Einnahmezuvlachses
von !r8 % hätte sich nur ein solcher von ar5 %

Die Steuereinnahmen der L ä n d e r (einschl.
staatlj-cher Bereich der Stadtstaaten) haben
sich nach dem vorjährigen leichten Rückgang
(: 2,1 %) in Berichtszej-trauro wieder vm 11 ,1 /o

auf !016 Mrd. DIl erhöht. Zu dem Ej-nnalmezuwachs
(9,0 Urd. DM) trugen in relativ noch stärkerem
Umfang als beiro Bund di-e anteiligen Einkonmen-
und Körperschaftsteuereinnahren bei; sie lagen
um 6,2 Mrd. DU oder 12rl % iJ.ter dern Vorjahres-
ergebnis. Dank dem gestiegenen Aufkornmen vor
der Steuerverteilung erhöhten sich die Umsatz-
steuereinnahmen der Lä::der gegenüber dem Vor-
jahr um rd.. 1 t{rd. DI'I oder ,r, %, obwohl die
Länder eine Einnahmeeinbuße in Höhe von 478
Ilill. DM aus der Herabsetzung der Unsatzsteuer-
Beteiligungsquote zu verzelchnen hatten. Oh.ne

Anden:ng des Beteiligungsverhältnisses hätte
sich der gesamte Steuerhaushalt der länder
19?6 auf 91,0 IIrd. DH belaufen, was einer Zu-
nahme um 11 $ % gegenüber dem Vorjahr entspre-
chen würde.
Den G e ne in al e n / G eme i ndev e r -
b ä n d e n (einschließlich des kommunalen
Bereichs der Stad.tstaaten) sta:eden 1976 Steu-
ereimahren in Höhe von 17,/ Mrd. DM zur Ver-
fügrrng, d.s. 4rl IIrd. Dyl oder 12rJ % (975:
+ 2r9 %) mehr als vor Jahresfrist. Über vier
tr'ünftel dieser Einlatrmen entfielen - zu annä-
hernd gleichen Teilen von 15 bzw. 16 Hrd. DM -
auf den Gemeindealteil an der Ei-nkommensteuer
und auf die Gewerbesteuern nach Abzug der Ge-
werbesteuerumlage. Auch in Berichtsiahr war
die Zuwachsrate der Nettoeir:rahmen aus Gewer-
besteuern rj-t 1Vt7 % erhebLich höher aIs die
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d.es Bruttoaufkonmens (+ 11 ,? %)rwas sich dar-
aus.erklärt, daß die an Bund und Länder ab-
geführte Gewerbesteuerumlage (7r7 Mrd. Dm)

gegenüber 197, - insbesondere infolge ab-
rech:runEstechaischer Besonderheiten des 4.

4/r)Quartals'-' - ,r1r. um l 14 0/o gestiegen ist. In
der uaterschiedlichen Entwickluag kommt darü-
ber hinaus zum Ausdruck, daß weder die Lohn-
su:mensteuer noch das Aufkommer. an Gewerbe-

steuer nach Ertrag und Kapital, sofern es aus

einer I{ebesatzansparnung oberhalb der 1OO %-
Grenze resultiert, in die Bemessungsgrundla-
ge für die Gewerbesteuerumlage einbezogen
wird. Der Zuwachs des Geneindeantells an der
Ei-nkomrnensteuer, der iro Jahresvergleich 19?+/
19?5 :untet dero Einfluß der Einkomrnensteuer-
reform nur noch 219 % betragen hatte, belief
sich iro Berichtsjahr auf 916 %. Bei Elininie-
rung d.er im Vorjahresergebnis enthaltenen
ei-rmaligen Zufl-üsse aus dem aufgelösten Sta-
bilitätszuschlag in Höhe von ,08 mill. Dl'l

ergibt sich sogar eine Steigerung um 12rO %.

Zu den Einnahmen (6,, Mrd. DM) und Mehrein-
nahmen (Br9 Hiu. DM) aus den übrigen Gemein-

desteuern trug die Gn:ndsteuer B rd. 7O bzw.
71 % be...

14) Im kassennäßigen Nachweis eines Jahres
sind an Gewerbesteuenrmlage die auf der Grund-
lage des Gewerbesteueraufkommens (Ertrag und
Kapital ) berechneten Abschtagszahlulgen-für
des 1. bis J. Vj enthaltqn sowie - in Höhe der
dritten Vierteljahreszahlung - eine Vorauszah-
lung auf das 4. Quartal. Das Gewerbesteuerauf-
komnen des 4: Vj (das 1!/6 gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahresquartal 6esonders hoch war)
wirkt sich erst 1977 umlageerhöhend aus.

-18-



19?6 1975

Mi11 . DM

5 Zusamenfassende Ü

5.1 Kassenloäßige Steuereinnahmen v o.r der Steuervetteillfng

Steuereinnahnen

Steuerart Veräntlerulg

Steuereinnahmen insgesant .

Gemeinschaftsteuern nach Art. 105 Abs. I GG .
Lohnsteuer ..
Veranlagte Einkonnensteuer . .. . .

Kap i taler trags t euer
Körp ers chaf t s teuer
Umsatzsteuer
Einfuhrumsatz steuer'

Sunclessteuern (einschI. EG-Anteile )

Ge s e11 s chaft steuer
Börsenunsat zsteuer
Vers i cherungsteuer
Ilechselsteuer .. .

ZöIle uncl Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)
zöI]e (1oo /") ......
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Zuckergteuer ..
Branntweinmonopol ....
Schaunweinsteuer .....
Mineralölsteuer ..
Sonstige Verbrauchsteuern

Ergänzungsabgabe .

Sonstige Bundessteuern t) .

Lanclessteuern .........
Vermögensteuer .

Erbschaftsteuer ..
Qrunclerwerb s teuer
Ibaftf ahr z eugs t euer
Rennwett- und Lotteriesteuer

darunter Lotteriesteuer ..
Siers teuer
Sonstige Landessteuern J)

Geneinclesteuern ..
Grunclsteuer A (Lancl- und Forstuirtschaft)
Gruntlsteuer B (Sonsti6e Grundstücke)

Gewerbesteuer nach Ertrag uncl Kapital
Lohnsunmensteuer .

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer " " "
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahnen

266 75r,E 24o 825,8 + 25 929,0 + 10,8

184 o8i,6
80 509,4
lo 85o,1
2 11111

11 84OrO

,6 ,59,2
21 8gg,g

165 57r,1
71 190,7

28 ooo,5
2 24r,8

10 054,o
t5 721,\
18 160,6

+ 18 5o8,4
+ 9 \t8,?
+ 2 819,4
+ 6?,1
+ t 786,0
+ 8r?,8
+ t ,r9,,

+ 11.2
+ 1),2
+ 10,2
+ t,o
+ tl,8
+ Zri
+ 19,1

,9 26?,4
2t1 ,O
121 t6

1 218,6
258,7

t6 654,5
, 72o,9
9 

'78,61 2gr,\
116 tz

t r6?J
419,0

18 r20,8
218,1
?62, 1

O'9

+ 2 479,2
- 4,?
- Zr9
+ 92,?
+ 21 ,6
+ 2106,2
+ 458,2
+ 492,9
+ 27,2
+ 1,6
+ 245,2
+ 58,I
+ 999,6
+ ,,4
+ 67,?
_ 1r4

+ 5,7
- 2,0
_ 2r1
+ 8,1
+ 9' 1

+ 6,?
+ 14,4
+ 5r5
+ 2,2
+ 1r?
+ 719
+ 19,4
+ 5,8
+ 1r5
+ 917

- 59,8

+ 1J,6
+ 1711

+ 99,7
+ 1),8
+ 612
+ 11r,
+ 1),O
+ t,t
- 9,4

+ t 295,8
+ 2r,5
+ 624,2
+ 2 21\,,
+ 222,8
+ 18O,o
+ 29,O

+ 12,5
+ 611

+ 16,7
+ 1214

+ 714
+ 21 ,5
+ 6,6

11 788,?
, 91? ,1
1 059,0

?60,8
, 629,8

oza n

795 ,2
I ,17 ,O

171t2

29 618,1
4ro,t

4 169,\
20 11?,?
5 2?1 '1
1 01? ,t

46?,4

t6 ?88,2
2r, '7
124,5

1 il+, t9
2r?,o

,4 148,,
1 252,7
8 885,8
1 256,1

1r4 t6
,122,1

150,9
17 121,t

21\ t9
69\,4

)7

12 14r,2
1rr8,8

,ro,,
668,6

5 
'o2,88r9,t
70r,?

1 2?4,?
189,o

26 r22,\
404, 8

, 749,1
1? 898,'
2 998,4

8r7,,
4r8,4

+ 1 645,5
+ 5?8'5
+ 528,8
+ 92,2
+ 125,9
+ 94,6
+ 91 ,5
+ 4z,t
- 17,9

- \ Si"he Tab. '
I .d - rir. ir', r-rn I

lfc. lJr. ng. ?2. ?7.
- '\ ci-hö n.h l

2r; und 26. - 2) Siehe Tab- 1, Ifd. Nr. 9, 28 und 29' '1) Siehe Tab' 1'
lfC. Nr. 1. 2 und J.
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5 Zusadoenfassende überelchten

5.2 Kassennäß ice S innahnen nach derSteuerverte iluns

Steuereinnahnen

Steuerart

Steuereinnahnen insgesarot ..

EG-Anteile an Zö1]en
EG-Anteile Umsatzsteuer .....
Steuereinnahoen cles Bundes . . ..

Sundessteuern (ohne EG-Anteile) ......
Alteil- an:
Lohn- und veranlagter Einkonnensteuer
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer
Unsatzsteuern
Gewerbe s teuerunlage

Steuereinnahoen der l,äncler

Landessteuern ....
Anteil- an:
Lohn- und veranlagter Einkommehsteuer
Kapitalertrag- und Körperschaftsteuer

Veränderung

/"

265 581 ,? 241 o9?to + z5 484,? + 10,5

, 620,2
2 868,1

111 ?8r,6
15 54?,2

90 9?8,?
1t ?88,?

47 9r1 ,9
? 076,5

18 122,'
, 6r9,t

? 17r,2
8, 2o5,4

,7 7r1,?
2r rrt,8
7 117,7

1r 996,1

15 450,7
6 284,,

, 177,'
2 ?rr,5

12O O12t'
,r 610,9

8r 55o,4
12 14rt2

\2 612,,
6 149,9

17 171 tO

, 444,0

5 845,8
?4 ?1r,6

,, 591,1
20 896,?
6 829,'

i4 067,2

r4 098,4
5 42r,?

+ 9 O18,'
+ I 645,,

+ 1'1 r1
+ 1),6

+ 442,9
+ 112t,
+ 11 771,1
+ 2 016,,

+ 1r,9
+ 41 1

+ 9,8
+ 6,1

4? 9r1 ,9
? o?5,5

17 468,?
, 659,'

42 652,,
6 t49,9

t4 155,'
,444,0

+ 5 279,6
+ 926,6
+ ) )1),2
+ 215,1

+ 12,\
+ \Jr\
+ 9,7
+ 6,3

+ 5 2?9,6
+ 926,6
+ 951 ,1
+ ?15,1

+ 1214

+ 1),1
+ 5,5
+ 6,1

Unsatzsteuern ..

Landkre ise

Gewerbesteuerumlage .....

Es entfallen auf:
Siadt s t aaten
Länder ohne Stadtstaaten ..

Steuereinnahnen der Gemeinden

Gewerbesteuern (1oo f)
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe )

Gewerbesteuern (netto )

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer ......

Übrige Geroeindesteuern . .

Es entfall.en auf t

Stadtstaaten . .. .

Gemeinden/Gv. .. .

, 525,1
,4 2or,9
15 

"6,918 020,4
11 860 t?
6 159,?

648,5

zaona

,o t9r,6
11 898,0
15 964,9
10 ,9912
, ,65,?

5ro,7

+ 127,6
+ t 8i2,,
+ I 618,9
+ 2 055,5
+ 1 461,5
+ ,9),9
+ 117 t9

a 1012
+ 12rJ
+ 11r8
+ 12r)
+ 14, t
+ lOrl
+ 22,2

+ 526,4
+ 8 49r,9

+ 7r7
+ 11,4

+

+

\ tr9,9
2 417,1

,o8,2
1 928,9

+ 12,)
+ 11,1
+ ?,4
+ 1t,?

+ 1)52,1
+ 858,7

+ 9,6
+ .lJ ,8

Kreisfreie Stäclte
Kreisangehörige Gemeinden zusalnoen

nit 10 000 und mehr Einwohnern .

mit weniger a1s .10 000 Einwohnern ..

1 241,2 + 79,2

497'19?6

r[iI1 . DM

Außerdem Lastenausgleichsabgaben

-20-
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vor

Jahr Genein-
schaft-
steuern

Sundes-
steuern

( einschl.
EG-AnteiIe )

Laniles-
steuern

Geme inde -
eteuern insge sarot Läncler

§ lusannsnfasEentle Übersichten
6.1 Kassennäßige Steuereinnahnen clee 3undes, der !änder und der Gemelnden

nach landern
,trt"-

land.

Bundesgebiet

Schle snig-Eolste in

Niedersachsen . '. ... . .

Nord.rhe in-I[e stf alen

He s sen

Rheinland-Pfalz ,,..

Saden-Ilürttenberg ....

Sayern

Saarland ..

Hamburg

3renen

.9?6

19?'

19?6

19?5

.9?6

19?5

19?6

1975

1976

19?9

19?6

197'

19?6

197'

19?6

19?5

19?6

1975

1976

1975

1976

197'

19?6

19?5

5 4z?,8
4 826,9

14 919,4

11 5o4,9

,? 5ro,2

,t \49,9

t8 r48,8

16 604,5

8 196,9

? 518,2

,0 805,0

2? 449,8

28 or4,2

2\ 96r,'

2 ,tO,2
?zona

11 ?58,9

10 95r,7

, 227 t2

2 8r9,'

, 262,9

, or2,2

5oo, 6

524,4

2 r54,'
2 251,8

10 595,0

8 oor,5

I 921 tg

1 ?61 t1

1 17r,,
I 1O5 t'

, 549,'

, t8?,5

t 299,2

2 ?8r,5

165,8

170,'

1o 117,1

10 8r1,2

1 o47 ,7

1 894,8

41o,6

182,6

1224,8

1 118,\

925,5
8r4,?

2 685,6

2 484,7

? ,84,5
6 568,5

1186,8
t or9,1

r84 08r,5

165 5?r,1

19 26?,4

,6 ?88,2

266 ?55,8

24o 826,8

90 5?8,?

8i 560,4

euerver-

Geneinden

,7 7r1,2

11 591,1

1 118,1
1 1?5,7

,5>9,6
, r5r,1

10 99r,7

9 729,2

,745,o
, r75,2

I 96t,6
1 7rO,7

, 961,1

5 165,4

5 r88,9

, 445,9

475,7

4r8,4

11 ?88,? 2g 6n8,:

12 1\r,2 26 122,4

21 204,1

19 
'81,7

g 454,9

A<zo,

1 805,1

, t91 ,8

8 501,4

7 590,'

80 654,?

7o 415,5

26 i25,5

2t 401,5

1 297,9

I 12r,2

2 942,1

2 66\,8

24 ,1o,8
22 1rrt5

8 \9?,1

? ?or,4

741,7

6o\,7

1 575,?

1165,'
i1 85?,8

10 6rr,,
4 74?,5

4 ,o8,0

2 182,5

I 917,6

4 ?tz,z
4 09r,,

4i 2rr,9

,6 848,4

14 426,9

1' ot2,2

2 569,0

2 ß5,o

4 8rr,6
4 228,1

,8 716,o

,t+ 1?o,1

15 118,4

1' 
'?6,4

2O9,5

190,8

6t5,7

,?r,4

zL" o

,1r,7

1465,8

1 
'69,1

,2rr,4
, 06\,9

1 428,4

129r,'

24 017,6

2t ?4?,6

1 827,9

,610,0
1 815,9

t 666,9

4 ,22,1
4 052,8

t87,4

1?5,o

514,'
Ä(n o

,2?,o
45o,9

99t+,1

916,9

4 989,'

5 r70,2

9 09r,9

I 452,8

12\5tO
1 1r1 t6

2 25O,'

2 o8r,2

61 ,2
55r,6

1 076,2

97?,2
Berlin (i[est)
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5 Zusanmenfasgende Übersichten

5.4 EltlricklunE der volksviltschaftlichen Steuerquote

Steueraufkonaen inagesant

ohne
Laetenauegl6 ichsabgabenJa}tr

19?'
19?\
19?5

19?6

1) Ab 1974 vorläufigee Ergebnie.

5.5 Ent',,ricklunc auscewählter Steuerarten
in den einzelnen Viertel.iahren 1975

Elt

Zu- (+) bzv. Abnahne (-) gegenüber
deo Vorjahresviertetjahr in #

Vierteljahr

deg
Brutto-
sozial-

920r1
986,9

1 0ro,1
I 12rt2

22rtB
2r9,1
24o,8
265,8

24,1
24 t2
2r,4
21,8

225,1
24or4
?42,1
268,1

24,9
?4 t4
2) 15

2t 19

Steuerart

Lohnsteuer
Veranlagte Einkomnensteuer
Kap i talertragsteuer
Körp e rschaf t s teue r

Einfuhrunsat zB teuer
Ge ee 11 echaf t E t euer
Börsenuneatz6 teue r
Veraicherungsteuer ...
Uechaelsteuer ....

Umsatzsteuer

9rZ
8,0

14,9
811

719
15,O

,2,9
15 12

12t6
2r5

1r,5
2r3
2r8
612

?,6
18,2

oa

48 ,2
10 11

16 19

1o'9
1o r3

1r7
6ro

22'9
20r8
?,2
219
8r1

17 ,t
6')
1to
or5
zQ

191 t6
'l 1'o

155,6
1r3

14ro
914

11r4
2?,4

115
24,0

916
21 ,9

815
29,1
15,4
12,?
1r r,
Or1

415
zl o

19 r7
1?1,'

616

1 ,2 4

ZöIIe .

Grundsteuer B ....

Tabaketeuer
Kaffee s teuer
Branntwe innonopol
Mineralölsteuer .

E rgänzu n g s ab gab e

Vernögensteuer ...
Erbechaft e teue r
Kraf t fahrzeugBt eue!
Grunderwerbeteuer einschl. Zuschlag
zur Grunderuerbeteuer

Gewerbeoteuer nach Ertrag und Kapitel .

Lohneuonensteuer .

26,1
,,9
?,5

2) 14

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

11 12

12 t2
18,5
4?,6

219
15 16

5r8
o15
6,?
0t I

11 ,O
118

7r2
25r2
?,5
215

70 11

,1 ,5
?,o

Brutto-
sozial-

Produkt'l )

Mrd.DMMrd.DM
in ä dee
Brutto-
6ozia1-
produkts

-22-
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413
18,9

8r2
12 r0
8,?

15,8

12 19

25,9
9,'
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1 Kagsennäßige Steuere dee Bundes. der
1 000

rfd
Nr.

1 Gemeinschaftsteuern nach Art. 1O5 AbE. f GG

2 Lohnsteuer .. . .

4

6

7

I

9

10

1'l

IZ

11

14

15

16

17

18

19

20

21

22

21

24

25

ZO

1

n1

28

)o

Veranlagte Einkonnensteuer ..

Kapital ertrags teuer

Körperschaftsteuer ..

Urnsat z steuer

Einfuhrumsat z s teuer

Bunclessteuern einschl. EG-Anteile

Straßengüterverkehrsteuer .'....

Ge sellschafts teuer

Börsenunsatzsteuer

Vers i cherungs teuer

Ilechsel-steuer . ..
ZöI1-e und Verbrauchsteuern

(ohne Slersteuer) .

zöI1e (1oo /") .,,
Tabaksteuer ..,,..
Kaffeesteuer .....
Teesteuer

Zuckersteuer .... '

Branntwe inmonopol

Schaumweinsteuer.

Zündwarensteuer '.
Zündwarenmonopol .

Leuch tmi tte 1s teuer

Mineralölsteuer ..
Sonstige (vorwiegend Salz-,
und Spielkartensteuer) ...

Ergänzungsabgabe .

Ess igsäure -

Beförderungs teuer

Notopfer Berlin.

a) Darunter ?99 8a8 (ooo) DM Heizö1steuer.

Bundes-
gebie t

Schleswig-
Ilol st ein

Niecler-
saohsen

Nordrhein-
Ile gtfaLenSteuerart He s sen

vor der

18\ o1i ,?o

80 609 ,99

,o 860 o5?

2 t\' o8?

11 8r9 95t

,6 559 168

21 899 906

,9 267

848

499

204

7r1

,5\
EEa

,o6

4,

49 
'88

-t06Z
25 552

1

1

14 9r9 
'?1? 651 429

2 74) o41

89 8o7

491 o4t

z 852 287

1 111 764

,7 55o 2O2

2\ 290 258

9 944 747

74o .,65

, ,97 007

10 95' 9r3

8 zz2 o?z

5 42?

2 56i

1 21'

,6
259

925

4r1

18 148 82i

8 292 810

2 r48 681

4% 894

1 219 \99

, 691 8oo

2 1O2 1r7

211

121

218

218

404

\o2

oo,

56'
60z

668

5oo 5rB

44

c zllA

1 24'
18 296

, 559

2 t5\ 284

25

17 
'06

5 601

119 17?

12 65?

10 69, 951

77

69 90'
to 1?6

190 545

72 596

1 921 9t1

9'
47 4r5

,5 615

1r1 987

4, ?58

t6 654

1 720

9 
'?81 29,

46

1t5

t ,67

4i9

?

11

101

18 1zo

49

762

575

9ro

627

168

24t

179

,ro
ool
107

7?6

617

8+9a )

548

o54

504

,,

546 4i4
116 1gg

88

24 ,2o
I 0g6

t+ o4t

,48 ''?O

3 471

66t

2 1\9 916

1r1 116

6t6 06\

12 0?1

8 t6z

t1 ,40

18t 6\1

I 086

418

9 916 885

85o 967

2 9t+5 Ito
107 02,

6 24o

4? 886

1 086 94'
17 151

2 526

11 776

,8 989

4 ?9' 6?8

I 5?4

215 627

114

9

1 586

445

o22

6io

241

102

08l
140

569

9?9

t
4

7

15'

1?4

2 tt4
924 742

20 g4O

49 t6o

t6

7

? 891

?88 ,o5

100

74 941

,9
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Läncler unrl der oeneintlen/Gv. itr Ja}.r 19?6

Dll

Rhelnlantl-
Pfalz

Steuervert eilung

8 ,96 947

, 51t OO2

1 t?, 156

?6 oo9

6t9 t?\
1 961 87o

851 ?16

11' 969

95 47'

14' 5?6

?\ 274

5t

5 168

460 7r9

t69 ot4

46,

291

t66 797

1o7

,5 470

1'

,o 8o4 9?1

1t or4 ?o9

5 195 489

,r2 ?o,

, ,65 797

6 216 8?o

2 618 40,

28 ot4 2O8

12 
"2 

7r1

4 9j, ?52

25? 115

1 7\z 9rz
6 jO7 14o

z 460 518

2"o
1 ?52

262

,5

,o
421

q),

832 521

i48 491

99' 892

062 >61

124 9i8
1?2 580

127 979

21 ?60 494

189

199 oO9

106 5r,
I or8 112

?22 261

11 ?r8

4 628

1 ,97

116

544

2 o54

2 69?

924

984

2?g

,58

1?5

,t4
?9\

1o 1t? 1o9

1'
17 994

9 ?1'
169 zz9

zt 294

1 zz7

1 
'50
4zs

4r

119

q))

697

2o5, 262

454 I 481

,24 790

574 72

r4r - 58

122 8to

,91 i75

18 249 04?

7 460 9o9

2 864 165

25o 526

?1' or4

, ,86 486

, 571 92?

15'

o17

822

1t?

j.z
202

Rhz

165

?t
27

11

1'
r8

917

471

,62

,94

zBz

oto

?,+z

1 17' 
'11

5o

, 79'

2 824

5 520

? 8?o

10

r 688

59'
I 8?9

4 89'

2 882

566

955

,o

i\2
17

20

t 549 269

51

25 4o7

11 112

1rt 864

4l 5o8

1 t6t 77?

4ot 97s

1 oo9 258

to t65

7z',

11 760

t7o 16o

16 458

1 5?o

, 701

I ,67 129

8 581

1?' 40,

41

I

1 299 189

t9
2' 929

19 t\7
229 8\4

7t 1t8

t6, 8ot i 04? 684 4 ,22 118 15 
'06 

911
,'1,

,1 994

15 0r2

2OO 492

16 4oB

15 152 815

1 094 ,06

1 668 17)
1 or1 226

2' o75

, ,r2
529 982

4 ,9o

1' 264

8 ?82 182

68,

70 148

,
6

2 
'70I 789

12 5ro

1i 415

i1 610

, 9ro

18 58,

, 699

12 279

6, 106

64?

t6 zro

2

2'
250

17

1

o1?

5t8

8r?

,20

?9'
692

tr6
449

\47

745

?49

041

854

4

8r8

589

oo,

21 5O1

? 626

, 71o

26z

21

112

2 8rz

4t4

?

11

9o

9"8

?65

624

25'
141

t66

84?

,49

6tt
107

7?6

,54

668

1 OO9

217

1

25

1'

9 8?5 ,1,
806 ,56

r48

298 o7o

17 217

1 266

1?9 951

2 
'19

879

I 5r8 981

- 71

4, 49?

1

a

,2?

7

155

105

100 o95

109

10 421

1

458 4 258 o42

o?4 ?o 8?6

9 t 668 216

?16 2o5 42o

84r 17

,24 1 742

5r,+ 244 47?

610 t z6z

,6 9r4

98? 6??

1o 952

i1o \55

2r8

2

149

60 9r2

,?6

6 99'

48 865

591 9o5

500

ZI

3reroen SerIin
(we st )

Staclt-
staatenSayern Saarland

llunde sgebiet
I ohne
Istadtstaaten

Ilanburg
Baden-

flürttem-
bers

-25-

Lfd
Nr.

1

1

4

5

6

I

I

9

10

1i

12

11

14

1'
16

17

18

'19

20

21

22

21

24

25

26

)1

28

29



1 Kaesennä8ige Steuereinnahnen cles Bundes, cler
1 000

Schleewig-
HoI stein

Nietler-
sachgen

Nortlrhein-
trestfalen

Bundee-
gebietSteuerartlf at.

Nr.

1o

11

12

11

14

,5
)6
17

18

19

40

41

42

224 ?89
242 ?59

56 818
88 9r5

555 2t4
85 tt4
I 001
I ,12

8t 600

10 ,57
84 5??

E

29?
424

96
?8

,10
70

1

1

6t
A

18
oR

909
119

1t6
85r
?96

?51

299
?19

711
o21
6r6
,89

0

Eeesen

vor der

landessteuern .

Veruögensteuer ... .. ....
Erbechaftsteuer . ..
Grunderwerbsteuer .

Kraftfahrzeugsteuer .....
Rennrett- uncl Lotteriesteuer

Totalisatorgteuer .

Andere Rennrettsteuer ...
Lotteriesteuer.

1' ?88 ?o\
, 91? to8
1 or9 04?

. ?50 ?62
5 629 ?66

9t1 67t
?t 4?6

21 744
?95 181

\5 271

17o 849
1 

'16 
999
,o1

29 6i8 14?

4 799 ?tt
2r rr, 800

t 484 616

6 755 825

, 620 i88
2 868 077

1r1 ?8t 5r4
,5 647 216

,5 oo8 ,86
,? 468 684

, 659 268

90 ,?8 6?0
1' ?88 ?o4

,5 oo8 t86
18 122 

'12, 659 268

,7 7r1 169

29 6i8 14?

7 tt? 614

15 4ro 678

266 581 658

1 
'2O '?81 222 650
9\ 9E9
2 7r9

4ro 622
8o 76,
18 529
40 979

24o 4r4
,2 7o7

?16
14t

29 825
2 02'
, 985

1' 225

x

x

, t86 8o5
4ro 622

2 o5o 118

?8, 960
110 10'

1 ,18 ,o9
925 47'
218 606

,9 241

to 165

9 058
18

,8o5 o?2

1 110 6?9

264 98,
155 451

1 
"7 

181
,o2 2ro
,6 ,20
1' 422

2r, 998
16 49o

,o 252
404 og5

Sportrettsteo"" 1 )

Feuerschutzsteuer ...
Siersteuer
Sonstige

Gerneindesteuern ....
Grrurdsteuern 2) ...
Gerserbesteuern (1oo /.) ...
Sonstige Steuern und steuerähnliche

925 47'
19' 856
546 82,

84 z8z

? ,8\ 501

2 68' 629

5r4 ?17
1 98' o?8

t6? 8r4

21 204 07'

8 60, 4r,
1 201 4r?
? 061 571

14o 4o5

80 554 558

2 942 ii6
4zz ,o7

2 r49 690

17o 159

24 
'1o 

777

nach

Einnahmen

47 Steuereinnahuen insgesant .

41

44

45

46

48
49

5o
51
q)

5t
54

55
56

57

65
66

67
68

der
?
x
x
x

EG-Anteile an Zö11en
EG-Anteile Umsatzsteuer
Steuereinnahmen des Sundes

Bunclessteuern (ohne EG-Anteile)
Einkoumen- und Körperschaf tsteuer
Gl anr. 5o y'")

Unsatzsteuern (69 %)

Oewerbesteuerumlage (rO /l
Steuereinnahnen cler Läntler

Irandeesteuern ....
Einkonmen- und Körp€rsohaf tsteuer
(41 tzw. 50 /") ...,,

Umsatzsteuerr, §l %)

Gewerbesteuerunlage (lO /") ,

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv

Geneindesteuern ..
Gererbesteuerumlage (Ausgaben)

Gemeindeanteil an der l,ohn-/veranlagten
Einkommensteuer

64 Steuereinnahrnen insgesa,nt ..........

Außerclem

Lastenausgleichsabgaben .

5 24, 069
2 6?2 602

t14 4to
t ,59 60\
2 585 629

629 
'56

16 51o or8
4 682 909
1 127 46t

10 99' 619
8 60, 4r,
2 2r\ 918

, ,r4 21t
1 518 o5o

t26 882
t ?44 989
2 942 116

67j 786

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x

9 4r4 89o
1 22\ ?89

122 869
109 

'161' 21?
116

x
x
x
x

x
.x

x
26 125 48?

, 80, o?2

4 645 i24

x

,96 157

566 27'
2? 565
2 

'19

x

x
x

I 492 o64
1 297 909

1 4?4 659

101 \24
95 0?1
6 ,6,
_10

58

59
6o
61

62

o)
611 442 I ,ot 5r1

xxx

Vernögensabgabe ..
Eyp o the kengewinnabgab e

Kre ditgerinnabgabe

1 ) Soreit von 6en Länclerfinanzverwaltungen getrennt nachgewiesen.- 2) Grundsteuerbeteiligungebeträge abgegli

-26-



Läncler unrl tler oenelntlen/Gv. In Ja}'.t 19?6

DM

Rhelnland-
Pfalz

lBu.ndesgebiet II ohne I

lstadtstaaten I

Badenlürtter
berE

rfd
Nr.

Steuerver te ilung

?11 662 2 182
15o 59t 68,
?8 22? 154

- 119

,41 258 889

55 218 117

4,

5' 214 10,
9

51

155
7 700

?8 665
1

1 5?5 ?29 4 71?

2?5 
"' 

?06
1 151 165 

' 
78)

149 otl 227

tt 857 849 41 25,

St euervcrt ellung
x
x
x
x

x
x
x

4 ?4? 54'
?11 662

2 569 or8
?r, 797
184 91 1

1rB 152

99? 742
12? 196
12 

'87516
io6 821

7 4?1

41 or4
,46 206

12 4t1 or9
, 474 ?22

86? 952
6rj 555

5 265 4t9
8o8 508
55 145

r8 r45
692 600
42 ?14

16, ,r2
I 21? 42O

28

655 74,
2r, 489

96 291

5? 899

15t 158

54 
'?86 ,44

2 152

4t 5zz
2 559
1 450

,6 8?o

I 465 815

146 2?6
1 ,i4 91,

4 626

24 017 5g'

4 8ll >gg

,99 t67

, 5r7 998

296 4r4

,8 ?r5 or4

x
x
x

15 1r8 16,
2 569 or8

go4 26

o?o 4

969 20

865 I

,r2 228

61t o48
4o9 450

?68 ??t

4r2 81?

615 1o2

526 9r4
6i 1ro

448 oo8

1? 816

4 989 27i

994 tro
r8z 844
8o2 1o9

9 
'779 09' 859

1 
"? 

666
442 586
191 o94
129 2O7

,6\ ,t+6
125 065
i6 ,29
, ,95

102 58o
2 

'595 517
99 5?8

272

2 98? o99

190 291
2 165 o29

,t 8t9

,8 ioo ?zt

t66
541
,15

,o?

Bco

x
x
x

t4 426 924
z i1z 45,

9 12O 614
2 5O2 ?O8

621 129

, 951 1zB

4 ?t? t66
1 2t5 90'

45'
720
77'
??1

407
4oo
417

8r4
721

448

525
828

26

209
48

,
9

9t
t6

15

1

1

,6

i8?
54
1'
1'1

6?

11

10

1

26

,o
11

12

,,
)4
15

16

18

19
40

41

42

494
292

577
456

t6?
992

1

20

?10
261

8zl
185

5

427
149

6lz
86,
926
501
487

8t
9r,

627

?21

514 491+

1r2 948
8t t66
59 44'

t47 z6z

,8 986
9 498

1 
'6'48 125

2 4to
t5 987

272

17

,4?
76

254

t6

1 25'

t7

44
45

x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x

x
x
x

x
x
x

x

x
x
x

x

x
x

802
195

59
6r,
,26
rr8

810
477

,,,
159

954
666

46

4t

52

5'
54

5'
56

6,
5\

5?

58

59
5o

6'r

52

48

49

50

51

2 ??6 941
1 077 179

t8t ?6t
I 96t 6i8
I 575 729

,88 ,to

?76 219

x

48 1?1

46 298
I 722

1r1

141 9zz
t14 z9t

7 6t1
28

182 082
165 685
16 ,2'

72

ztt 866
14? 289
8t 86,
2 ?1\

,6 ,o4
,1 219

, 2?'
10

8 829 \4?
t tlt 559

5r8 219
6 i88 9zz
\ 8r, 599
1 11, ?89

z >58 \24
46? 841

t85 88?
t 8t, 86?

t 465 8t5
,?1 77'

x
x
x

I 4zB ,?9
2O9 49t+

?1o ?89
458 5o9
49 587

47' 701
,4? 90\
8, ?84

x
x
x

8, zo5 4:o
12 4r1 ot9

50 605 249
16 8?9 585

, 289 576
,4 zo5 91o
26 6ri o48

6 598 2?2

14 17' 1r'
x

x
x
x

, 8?? 89?

655 745

x
x
x

1 245 o4Z

18? 427

x
x
x

2 2rO 277

,14 494

x
x
x

7 
'7' 

221

1 t57 666

4 4o, 1r7
1 z4z ?26

,69 692
, ,25 2r9
2 98? o99

?r9 ,82

1 2?? 54,?zj 826 z,24 8?o

1 Or1 go,
579 4oB

12\ 4?2
I 076 2r,

994 t)o
248 944

11o 84?

x

19 0t9
12 

'266 5t4

2 479 465 z 4?1 112 211 ,81

xxx xxx

chen.
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12 968
11 615

I"6
1?

88 5rr
?5 

'601' 125

26

6,
66

67

58



2 Kassennäßlße Einnahmen aus Gemeintlesteuern
1 000

leerig-
Ir: lsteln

Buntles-
gebietSteuerartrfd

Nr.
Eegsen

Ins

Grundsteuer A (Land- und tr'orstwirtschaft) ..

Grundst euerbet eiligungsbet räge

Einnahmen ..
Ausgaben ...

Grundsteuer B (Sonstige Gru.ndstücke)

Gewerbes.teuer nach Ertrag uncl Kapital ......

Irohnsunnens t euer

Gewerbesteuerunlage (lusgaben) ......

Gewerbesteuern (netto) 1)

Gemeindeanteil an der Einkoomensteuer .. . . . .

Zuschlag zur Gn:nclerwerbeteuer

Sonstige Steuern uncl steuerähnliche
Einnahmen

Insgesaut ...

Grundsteuer A (Lantl- und Forstwi.rtschaft) ..

Grundst euerbet eili gungsb eträge

Einnahmen ..

Ausgaben ...

Grunclsteuer B (Sonstj,ge Grundstücke)

Gewerbesteuer nach Ertrag uncl Kapital ......

Lohnsu-trloens teuer

Gewerbe steuerurnlage (.e,usgaben )

Gewerbesteuern (netto) 2 )

GemeindeanteiL an der Einkoromensteuer ..

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer

Sonstige Steuern r:.ncl steuerähnliche
Einnahmen ..

Insgesant

\1o 154 2? 496 8, 2r, 41 ?91 l8 190

2

3

4

5

6

7

I

o

10

11

49j

to1

4 t59 ,5?

20 112 660

1 221 14O

? ,1? 694

1, 996 146

15 4ro 6?8

1 o17 25'

I 88, ,5,
8 414 797

I 906 147

,979 \29

7 441 7i,
5 6t? 6?2

,78 721

166 t?o

,69 965

?6 860

218 6C6

4zB 219

611 442

54 ?t7

15 848 46t

451 462

588 o?5

29' oo2

629 516

,5t 5?2

50, 5r1

tt6 9119

1 159 666

, 288 649

1 ?72 922

2 254 918

4 806 65,

4 645 124

26' 98'

,84 11?

1 9ro 57?

,99 07'

6?1 ?86

1 6?? 86\

1 474 659

1o5 165

\6? ,81 ,o o44 50 9i, 76 422 64 994

IZ

11

1? ?r1 169 I 
'18 

to9 t 5>9 604 10 99' 619 
' 

?44 989

Kre isfre ie

2 1r4 
' 

942 1 o5o

14

15

16

1'l

18

19

20

21

,7,

64 47?

202 400

6? ,\7
75 o45

194 901

191 O91

11 861

169 55'

551 zz5

221 006

znn azo

574 092

465 566

29 268

6?9 8?4

2 966 447

I 2ro ,15

1 222,727

2 974 2r5

2 \r, ozt

1r, 685

202

o12

z8t

297

995

507

41

8r8

119

421

610

97o

128

orl

1?8 584 1, 452 18 115 ,t+ 601 26 ?9o

24

1) Lfd.Nr. 5 bis 7.- 2) i,ra.llr. 17 bis 19 ,

a) Grunderwerbsteuer.

15 516 895 \?6 2t+5 I 2r8 ?r1 6 261 160 1 ?7\ 817

-24-
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n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1976

DM

Saclen-
IIürtten-

berg
Bayern Saarlancl

Bunclesgebiet
ohne

Stadtstaaten
Hanburg Breoen (west)

BerIin Stat1t-
staaten

Rheinland-
Pfa]-z

gesant

71 7r1

254 969

ü zaq

1,? 1 185

211 581

12 214

i4, 469

o1z zo5

2t2 ?o8

1?t 771

94t 1t9

?21 826

5o 86r

ttz ,59
115 t+48

118 666

,29 t42
224 8?o

1, 82o

182 696

6i7 455

184 65,

248 944

55' 16'

,ro 84?

rfd.
Nr.

11

,, 516 ?5 
"1 

126 9?4 2 116 428 9to 8o? z?o 148 1 225 I

488

,o1

6t1 oz5

, ?16 151

4? j54

1 2r5 5ot

2 54? 81'
2 479 465

1r, 448

8?z t9z

, ,t? 998

o

1 115 ?89

2 422 209

2 4?i 1i2
t84 299

\9t

to1

, 98o 1t+1

18 o8o 44o

z 688 fiz
6 598 2?2

14 17O 5OO

14 12, 1r5

1 001 4r,

1 2

1

4

5

6

7

I

9

10

11

12

24i

o54

97

,88

76'
776

108

777

044

121

,ro
or5

219

6?o")

,89 026

2 Or2 22O

5r2 8o9

?r9 ,82

1 825 646

1 277 54,
15 82o

1 96' 618 5 961 128 5 t88 9zz 4?5 ?ot 
'\ 

2o5 91o t 8t5 86? 6rt t5g I 0?6 ?rt , 525 2t9

Städte

2 
'62

2 68> 4 oo, x

4o ,6t 7t 860 iiz 1t, 4 611 45t 182 4 626 1 996 9 t7? 1> 999

xxxx

98 
'16 

224 
'48

482 248 1 257 ?77

,8 ?o5 4? 154

1?o 6r, ,78 065

,?o t18 926 865

z8o 4\z 6?j 894

38 zTra) 4, 6?8

? 8r4 t4 966

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

44t ,66

I 94o ,\1

14

15

16

17

18

19

zv

21

22

,r5 
"06

1 40, ,r5
1 086 ,2?

78 4o4

62 82'

, o8o 659

xxxxx

x

21

?98 4\? ^, 886 $6

-29-
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Rheln-
land-

Pfalz

BaaIen-
Würt-
ten-
berg

3ayernNleder-
gachsen

Nortl-
rhein-
West-
falen

Hegeen3untle s-
gebiet

Schle B-
rig-
Eol-

ete 1n

2 Kassennäßige Elnnahnen aus Oeneinclesteuern n a c h der Steuerverteitung im Jahr 1975

1 000 DII

Saar=.
1and.l )Steuerart

Grundsteuer A

(Lanrl- und Forst-
wirtschaft )

Grundsteuerbeteili-
gungsbeträge

Einnahmen
Ausgaben

Grundsteuer B

(Sonetige Grund-
stücke )

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ....

l,ohnsuomenst€üar .....
Gewerbe steuerumlage

(.lusgaben )

Gewerbesteuern netto .

Gemeindeanteil an der
Einkoomensteü€r .....

Zuschlag zur Gn:nd-
erwerbsteuer

Sonstige Steuern und
steuerähnliche Xin-
nahnen

Insgesant . ..

Grundsteuer A

(lana- und Forst-
rvirtschaft )

Grundsteuerbeteili-
gungsbe träge

Einnahmen
Ausgaben

Grunclsteuer 3

(Sonstige Grund-
stücke )

Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital ....

Lohnsunmensteuer .....
Gewerbes teuenlolage

Gewerbesteuern netto .

Geneindeanteil an cler
Einkomnensteü€r .....

Zusohlag zur Grund-
erwerbgteuer

Sonstige Steuern untl
steuerähnliche Ein-
nahroen

2t? 476 1t 447

18 020 416 ?96 0\2

1 955

2\2

,,:

,, ,22

648 598

, 1\6

46 ozz

Kreisangehörige Geneinclen

4to tz6 2? or, 8t tlt 1? 849 
'? 

lro ,o 994 ?2 6\6 121 016 2 rt6

491

101

1 1r4 8r1 2 ,22 2O2

?, 996 
'42 

40?

429 417 i otz i9i
??g 4ro 1 8r2 418

488

,o1

5?1 ?96 24?8 185 1596 862 25\ 969

186i6 - 0

21? 695 8r? 41? ,8o 58t 8, ?84

,92 ?1? 1620 94? 1015 280 1?1 185

,

z 096 74, 1o1 89, 281 9o7 4?9 ?92 181 299 141 261 406 4?8 428 185 ?, ?r1

9 665 o48

781 984

1 ?t8 8\1
6 ?28 189

8 5r5 462

12 228

t6? 565
9 

'1'
14' ,60
zrt ,18

\2o ,51

t 812

89 1zt
5 91t

1r, 8?9

9rB 418
11? 652

174 176

581 894

4 048

68 162

7"5
77 4to

8 207

117 g??

2 372

1O1 
'O2

1 or7 965 2 21O 1O1

2 3r9 t)2

96? ,r1 t+95 7?? 18o? 5?1 1184 ,8, 211 
'81

9 557

28 98? ,5 go8 ,4 156 z\ 992a) 48 586 46 gt8 4 t62

2 211 ?4g 4 ,95 4oo I gO2 Olo 1O8? ?41 t9r6 51:) 
'006 

?61 46, 198

Landkreise

I 9r'

24z

595

289

12 
'Ot

59'595

5ro 484 42 8?6 8' 
'tt 

12g 966 54 rr4 69 89rb)ß9 ??o 96 1r8 12 214

Insgese^nt.

1) Kreisangehörige Geneinden: einechl. Laadeehauptstadt Saarbrücken; Laadkreise: eiaschl. Stadtverbaad
Saarbrücken.

a) Ein6ch1. 7 ol1(f,,O)) DM cler Verbandsgemeinden. - b) Grunderwerbsteuer.
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, Kaasennäßige Steuereinnahmen der kreisangehörigen Gemeinder. 19?6 nach der Steuerverteilung
nach Qeneindegrößenklassen r )

1 000 Dl,r

inagcsant

Land

Steue rart

Kreisangehörlge Georeinden

nit
10 000

und mehr

Einnohnern

4i5 ?15

1 561 ?82

4 ,8? ,21

1 226 026

,o4 118

nit
wenlger a1e

10 000

t8o ,27

6\9 967

2o9 o?9

6?5 984

78t 62'

Niedersachsen' .. . 2 211 ?49

Nordrhein - Uestfalen 4 595 4oo

Schleswig - Holstein

Heasen

Rheinland - Pfalz

?96 o42

1 9O2 OlO

1 08? ?41

Baden - Uürtteoberg ... , 956 515 2 r?8 ,50 1 ,?8 165

Bayern . ... t 006 ?61 944 418 2 O52 
'4t

Saarland 46, 198 442 997 20 201

Bundesgebiet ... 18 020 415 11 860 ?26 6 159 690

tlavon:

Grundeteuer A 1) 4io ,16 111 4r8 29E 8rB

Grundateuer B ... . 2 096 ?45 1 
'5O 

1O2 ?\6 642

Gewerbeeteuer (E. u. K.) ... 9 66' o48 6 581 602 , o8, t+\6

Lohnsunmenet euer 781 984 ?19 612 42 
'7'

Geuerbesteuerurnlage (Auagabe ) 1 ?t8 841 2 5r8 69? 1 18o 145

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer .. 8 ,r5 462 5 4?8 2r1 t or7 2ro

übrige Genrelndeeteuern .... . 249 704 1tB 41? 111 286

.) Zuordnung zu den Gemeindegrößenklaeeen nach der Einvohnerzahl am JO. Junt 1975.- Gebleteetand an J1.12.1976.

1) Grundeteuerbeteiligungsbeträge abgeglichen.
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